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fortan den Namen „Großherzog Friedrich! , ruben mehr als den doppelten Ertrag lie⸗ 
Baden“ zu führen habe. Ich darf hierbei woe ern, nur noch mit 33 Prozent an der Ge. 
zum Ausdruck bringen, wie ich der feitejiten | jamtproduftion betheiligt, und die Vereinigten 
Ueberzeugung lebe, daß das Regiment, welches] Staaten find mit einem Anwachſen ihres An⸗ 
eine hervorragend rühmliche Vergangenheit] theils von 13 Prozent auf 34 Mrozent an die 
5 ſich auch feines künftigen hohen Namens erſte Stelle getreten. Auch in Deutichland 
tets würdig erweiſen werde.“ — Rudolf hat ſich eine weſentliche Erhöhung der Aus- 
Virchow gedenkt am 4. oder 5. Mai nach Ber- beute ergeben, die in einem Antheil von 0 
lin zurückzukehren und wird alsdann ſeine] Prozent an der Geſamtproduktion gegenüber 
umfangreiche, vielſeitige Thätigkeit ſofort wie⸗J15 Prozent früherer Jahrzehnte zum Ausdruck 
der aufnehmen. — In der geſtrigen Sitzung] kommt. Außerdem ſind Indien, Japan und 
der Berliner Stadtverordneten iſt Stadtrath | befonders China als neue Kohlenproduzenten 
Kauffmann auf die Dauer von zwölf Jahren ez. während die Ausbeute am Kap, 
zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin ge- in Natal, Transvaal und in den auſtraliſchen 
wählt worden. Es wurden abgegeben insge- Kolonien von geringerer Bedeutung iſt. Den 
ſamt 126 Stimmen, von denen Bürgermeiſter] größten Fortſchritt in Bezug auf die Kohlen⸗ 
Kauffmann 67, Syndikus Dove 59 erhielt.] produktion hat aber Rußland zu verzeichnen, 
Das Wahlreſultat wurde auf den überfüllten] das im letzten Jahr mehr als 10 Millionen 
Tribünen mit lautem Beifall aufgenommen. Tonnen gegenüber 300 000 Tonnen im Jahre 
— Der Forſtwirthſchaftsrath, dem bisher die] 1866 auf den Markt brachte, und es darf als 
Vorſtandsmitglieder und die Landesobmänner e gewiß angeſehen werden, daß Ruß⸗ 
des Deutſchen Forſtvereins, Abgeordnete von] land ſchon in der nächſten Zukunft durch eine 
Forſt⸗ und Waldbefigervereinen und Vertreter] ſchnelle Steigerung ſeines Antheils an der 
der Forſtwiſſenſchaft angehörten, iſt jetzt durch] Geſamtproduktion ſich bemerkbar machen 
die Vertretung des deutſchen Großwaldbeſitzes- wird. Ebenſo darf als wahrſcheinlich ange⸗ 
vergrößert worden. — In Breslau wurde in] ſehen werden, daß in Folge der Erſchließung 
der geſtrigen Stadtverordneten-Situng mit 57 von Kohlenlagern in bisher unbetheiligten 
gegen 30 Stimmen die Beibehaltung der Gegenden (auch an der Oſtküſte Islands find 
Schlachtſteuer auf weitere 3 Jahre beſchloſſen. vor Kurzem umfangreiche Kohlenlager auf⸗ 
Die Steuer bringt der Stadt jährlich 180 000] gedeckt worden) und durch die ſteigende Pro- 
Mark ein. — In Hamburg beſchloß geſtern] duktionsfähigkeit der einzelnen Länder die 
die 3000 Mann ſtarke Abendverſammlung der | Gejamtförderung von Kohlen in wenigen 
Schauerleute, vorläufig vom Streik abzuſehen] Jahren eine Tonnenzahl erreichen wird, die 
und das Gewerbegericht als Einigungsamt um 50 Prozent die jetzige Geſamtproduktion 
anzurufen. — In Halle beſchloſſen die Bau⸗überſteigt. 
arbeiter, um den Streik der Maurer zu unter⸗ — Auf Anregung des Miniſteriums der 
ſtützen, einen Sympathieſtreik. öffentlichen Arbeiten ſind mit der däniſchen 
= Regierung Verhandlungen angeknüpft wor⸗ 
den zur Regelung gemeinſamer Fragen auf 
dem Gebiete des Seezeichenweſens. Nach 
ſtiüürmiſchen Wintern erwuchſen früher regel- 
mäßig Weitläufigkeiten und Koſten durch den 
Rückerwerb ſchwimmender Seezeichen, die be⸗ 
ſonders häufig an die däniſchen Küſten zu 
vertreiben pflegen und dort geborgen worden. 
Behufs Feſtſtellung eines geeigneten Verfah⸗ 
rens und der Billigkeit entſprechender Ber⸗ 
gungsſätze werden nun die erwähnten Ver⸗ 
handlungen geführt, die Ausſicht auf zweck⸗ 
entſprechende Erledigung haben. 

Berlin, 26. April. Zur „Maifeier“ wird 
an der Spitze des „Vorwärts“ heute folgender 
Aufruf erlaſſen: „Arbeiter! Genoſſen! Demon⸗ 
ſtrirt am 1. Mai in machtvollen Kundgebun⸗ 

en für die Freiheit der Arbeit, für den Acht⸗ 

tundentag, für Völkerfrieden und die Einheit 

des Proletariats aller Länder! Erhebt Eure 
Stimme gegen Unterdrückung und Ausbeu⸗ 
tung, 935 Wa A 
5 deren] gegen die etung der Kultur du as 
niß die Verkehrsabwickelung erleichtern moderne Hunnenthum aller Art! Gedenket 

und beſchleunigen würde. Der Miniſter hat] der leidenden kämpfenden Brüder in Rußland, 
daher die königlichen Eiſenbahndirertionenf die unter der Gewaltherrſchaft des Zaren 
veranlaßt, der Abſtellun, IN schmachten, und erhebt Proteſt wider die Er⸗ 


wolle er noch eins, und das Wichtigſte hervor ⸗ 
heben, und zwar zur Förderung unſerer Ge⸗ 
ſchäfte. Mit unſeren bisherigen 16 Sitzungen 
ſeien wir im Weſentlichen, wenigſtens zur Vor⸗ 
bereitung für unſere Abſtimmungen, nicht ſehr 
weit gekommen. Es ſeien vielfache Erweite ⸗ 
rungsanträge eingelaufen, deren Folgen ſich 
in wirthſchaftlicher und finanzieller Beziehung 
nicht leicht überſehen ließen. Sie betreffen 
Lippe, Moſel, Saar, Lahn, Begradigung der 
Ems; jeder einzelne Antrag ſei nach ſeiner 
Bedeutung für eine beſondere Vorlage geeig⸗ 
net. Für Schleſien ſtänden noch die Kompen⸗ 
ſationen als Anträge in Ausſicht. Die Regie⸗ 
rung habe für jeden dieſer Wünſche „wohl⸗ 
wollendes Intereſſe“ gezeigt und eine Fülle 
von Material geliefert. Wie aber die Regie⸗ 
rung zu dieſen Anträgen und zu den Bemänge⸗ 
lungen ihrer Vorlage ſtehe, wiſſe die Kom⸗ 
miſſion nicht und jo dehnten ſich unſere Ver⸗ 
handlungen mit der Aufpreiſung bald dieſes, 
bald jenes Punktes in dieſer Weiſe aus. Wir 
ſeien in ein Stadium gekommen, wo ſogar 
Eiſenbahnbauten für beſtimmte Wahlkreiſe als 
Kompenſationen gefordert würden. Er glaube, 
für. die Abſtimmungen, welche bevorſtehen, 
würde die Stimmabgabe mancher weſentlich 
von der Stellungnahme der Regierung .ab- 
hängen. In der vorigen Sitzung der Kom⸗ 
miſſion habe die Regierung anſcheinend Stel⸗ 
lung genommen in Aeußerungen der Miniſter 
v. Miquel und v. Thielen, und ſoviel man 
habe folgern können, die Vorlage aufrecht er⸗ 
halten, mit Konzeſſion vielleicht für die Lippe. 
Aber verbindlich ſeien ſolche Aeußerungen nicht, 
fie würden immer unter Vorbehalt für die Ent- 
ſchließungen des Staatsminiſteriums gemacht. 
Der Miniſterpräſident Graf Bülow habe die 
Vorlage im Hauſe vorzüglich und beſtimmt 
eingeführt. Seitdem, bei all den verwirren. 
den Anträgen, wiſſe die Kommiſſion aber nicht 
mehr, woran ſie ſei. Sie bewege ſich ſeitdem 
in vielfach rein theoretiſchen und akademiſchen 
Erörterungen. In dieſer Weiſe fortzufahren, 
würde kein Ende der Berathungen bringen. 
Er glaube, jeder von uns würde, wenn er die 
Entſchließungen der Staatsregierung durch 
den Mund des Miniſterpräſidenten erführe, 
der ja wohl allgemein verbindliche Erklärun⸗ 
gen abgeben könne, über ſeine Abſtimmung 
klar ſein können.“ 


Die Wirren in China. 

Aus Peking meldet die „Köln. Ztg.“ vom 
24. d. M., daß e Graf Walder- 
ſee und ſechs iziere des Hauptquartiers 

Im geſtrigen franz 1 
brachte der Marineminiſter Laneſſan einen 
Bericht des Generals Voyron zur Kenntniß, 
3 bei 9 d 2 5 efun ei Ay d 


Generation, daß ſie Mich in den Stand ſetzen 
wird, unſer deutſches Vaterland in dem 
Sinne, wie Ich es geſtern vorzeichnete und 
ausſprach, in ſeiner engen feſten Begrenzung, 
im Gefüge der germaniſchen Race zu erhalten, 
iemandem = Liebe, — Niemandem zu 
Leide. Wenn aber je uns Jemand zu nahe 
treten ſollte, dann werde Ich an Sie appelli⸗ 
ren und ich erwarte, daß Sie Mich nicht ſitzen 
Bravo!) Es bedarf aber natürlich 


Abonnements⸗Einladnug. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ement für die Monate Mai und 
ni für die einmal täglich 


f 9 
dale an. Die Stettiner Zeitung wird 
Abends ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Der Reichstag 
Par geſtern bei der zweiten Berathung des 
eſetzes über die privaten Verſicherungsunter⸗ 
ehmungen in erheblich größerer Zahl ver⸗ 
inumelt, als in irgend einer Sitzung ſeit den 
terferien; gleichwohl widerfuhr ihm das 
Schickſal, in Folge begründeter Anzweiflung 

ner Beſchlußfähigkeit die Berathung nicht 
Ende führen zu können. Den von der 
ommiſſion in den wichtigen Punkten nicht 
abgeänderten Entwurf verſuchte im Plenum 
Ne freiſinnige Seite unter Führung des Abg. 
lichter riehrfach abzuſchwächen. So wollte 
Richterſcher Antrag im Intereſſe nament⸗ 
ch der ausländiſchen Geſellſchaften die Be⸗ 
timmung ſtreichen, daß die Konzeſſion ver⸗ 
lagt werden kann, wenn nach dem Geſchäfts⸗ 
plane die Anſprüche der Verſicherten nicht ge⸗ 
at find und daß zur Sicherſtellung der 
tungen eine Kaution verlangt werden 
un. Vom Vertreter der verbündeten Regie⸗ 
= wurde erklärt, daß die Annahme > 


* 


den 8.⸗C.“ 

Ueber den Beſuch des Kaiſers und des 
Kronprinzen in Maria Laach berichtet die 
„Köln. Zig.“: „Abt Benzler, den alle Patres 
und die abkömmlichen Brüder umgaben, ent- 
bot dem Kaiſer herzlichen Willkommen, auf 
den der Monarch erwiderte, der Benediktiner⸗ 
orden dürfe ſeines Schutzes und ſeiner Huld 
ſtets verſichert ſein. Ueberhaupt dürften alle 
die Beſtrebungen auf ſeine Unterſtützung 
rechnen, die darauf gerichtet ſeien, dem Volke 
die Religion zu erhalten, wie er, der Kaiſer, 
das auch geſtern auf dem Studentenkommers 
zum Ausdruck gebracht habe.“ 


Antrags das Zuſtandekommen 

es in Frage ſtellen würde. Nur die Frei- 
innigen ſtimmten für den Antrag, womit 
dieſer Angriff auf eine Fundamentalbeſtim⸗ 
ung des Geſetzes abgeſchlagen war. Bezüg⸗ 
ch der Berechnung der Prämienreſerve fan 
fen freiſinniger Antrag zu Gunſten der Zu⸗ 
Mung des ſog. Zillmerſchen Verfahrens die 
Deheheit. Bei der Frage der Gebühren für 
der Thätigteit des Aufſichtsamts veranlaßte 
er Abg. Richter die Auszählung, deren Er⸗ 
febniß die Feſtſtellung der Beſchlußunfähig⸗ 
eit des Hauſes war. Der Präſident erklärte 
mit dem Ausdruck des Bedauerns über dieſen 
zbeſchämenden“ Vorgang, auch für die nächſten 
tage auf ein beſchlußfähiges Haus nicht rech⸗ 
nen zu können, und ſetzte die weitere Be⸗ 
j rathung erſt auf Montag an. Nach ihrer Be⸗ 
ligung ſoll die dritte Leſung der Geſetze 

über das Urheber- und Verlagsrecht folgen. 


Deutſchland. 


Berlin, 26. April. Die deutſche Regie ⸗ 
rung iſt von * eingeladen worden, an 
der Naval and Military Exhibition in London 
theilzunehmen, welche am 23. Mai vom Feld⸗ 


feiert heute die ſechzigſte Wiederkehr des Tages, 
wo er im 15. Lebensjahre dem Heere zugeführt 
und als Leutnant in das Großherzogliche Leib⸗ 
Infanterie⸗Regiment eingereiht wurde. Unter 

en Fürſten, die für das nationale Wieder⸗ 
Erſtarken Deutſchlands gewirkt und Opfer ge⸗ 
bracht haben, ſteht Badens Großherzog mit an 
erſter Stelle. Früher als viele andere hat er 
erkannt, daß die deutſche Einheit nur mit Dar⸗ 
angebung perſönlicher Souveränetätsrechte zu 
begründen wäre. Bundesſtaatliche Einigung 
Deutſchlands mit einem Parlament und unter 
ührung Preußens, das war das Ziel des 


15 
j 


die Flamme 
nationalen Begeiſterung, die das deutſche 
Volk unter der Führung ſeines großen Kar 
ſers und ſeines erſten Rathgebers, des Fürſten 
Bismarck, bei ſich entzündet hatte, zu 2 
Wohl, hat er einen öffentlichen 


Der Kaiſer in Bonn. 
Der Keaiſer in Zivilkleidung, der Kron⸗ 
( Prinz in Interims-Uniform und die in Bonn 


um Ste Ihr auf dein ſtark befuchten Werk 5515 er "ir 72 rt 
2 5 5 1 borüberge ſen, ohne mit der ſei⸗ des Expeditionskorps ir a Uebe e N mer! ings d litäriſchen E a 
kommers des Bonner S. C. in der Beethoven nes beredten Wortes auf die Seinen zu wir- ſei w iantfr Personal Ber D. age die Verpflichtung = ransvaa an me Sul ur Volkectger 


irungen, Geſund⸗ 
a Sdienſt betrifft, ſei 
in vollkommener Weiſe organiſirt worden. 
Voyron bezeichnet die Haltung der Truppen 
als fortdauernd tadellos; die Mannſchaften 
hätten bei jeder Gelegenheit es verſkanden, die 
Erfüllung ihrer militäriſchen Pflichten mit 
einem hohen Gefühle von Menſchlichkeit zu 
vereinen. ; 8 ; 
Im engliſchen Unterhauſe fragte geſtern 
William Redmond an, unter Hinweis auf die 
Weigerung Chinas, das Mandſchurei-Abkom⸗ 
men zu unterzeichnen, ob an Rußland ſeitens 
der britiſchen Regierung Vorſtellungen bezüg- 
lich der Okkupation der Mandſchurei gerichtet 
worden ſind. Unterſtaatsſekretär Cranborne 
erwidert, ſolche Vorſtellungen ſeien nicht ge⸗ 
macht worden. 


Aus dem Reiche. 

Der Prinzregent von Baiern hat an den 
Großherzog von Baden folgendes Telegramm 
gerichtet: „Zu Deinem Jubeltage, an welchem 
Du auf eine ſechzigjährige glanzvolle militä⸗ 
riſche Thätigkeit zurückblickſt, ſpreche ich Dir 
meine aufrichtigſten und herzlichſten Glück⸗ 
wünſche mit dem Beifügen aus, wie ich Ver⸗ 
fügung getroffen habe, daß Dein Regiment 


alle. Der Saal war ähnlich, wie geſtern ge 
ſchmückt; auf der Gallerie hatten ſich zahlreiche 
ien eingefunden. Das Muſikkorps des 
dortigen Huſaren⸗Regiments ſpielte. Der 
aiſer, mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt, 
edeckte alsbald das Haupt mit dem Boruffen- 
urmer und nahm an der Ehrentafel Platz 
iſchen dem Kronprinzen und dem Chargir⸗ 
5 der Boruſſia, von Alvensleben. Anweſend 
aren der Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe, 
er Kultusminiſter Dr. Studt, Generaloberſt 
Los ſowie viele alte Herren. Auf eine An- 
drache des Generaloberſten Frhrn. b. Los er⸗ 
iderte der Kaiſer Folgendes: 

„Meine lieben Kommilitonen! Sie haben 
ſich an einen der beſten Sprecher gewandt, die 
wohl je aus den Reihen der Korpsſtudenten 
hervorgegangen ſind, — und von tiefem Dank 
iſt Mein Herz durchdrungen für den freund- 
lichen Gruß und Willkommen, den Se. Ex⸗ 
teilen; in Ihrem Auftrage ausgeſprochen hat. 

hat die rechten Saiten angeſchlagen, bei 
deutſchen Fünglingen die Freude, die Begeiſte⸗ 

ng zu entfeſſeln, — er hat erinnert an unſere 
Vergangenheit, — an die großen Tage und 
ie großen Zeiten, die Ihre Väter und noch 
Diefe von Ihnen, die unter uns find, mitge⸗ 
ochten und mitgekämpft haben. Nun, meine 
erren, Ich hoffe und erwarte von der jungen 


ken und ſie an die Werthſchätzung unſerer 
großen Errungenſchaften zu mahnen, den 
patriotiſchen Sinn in ihnen zu ſtärken. Ein 
Vorbild der unwandelbaren Treue und Hin⸗ 
gebung an das Reich zu ſein, den Sinn für 
Ordnung und Tüchtigkeit zu fördern — das 
iſt ſein aus zahlreichen an Kriegervereine und 
andere Korporationen gerichteten Reden er⸗ 
hellendes Bemüthen, in dem er bis in ſein ge 
ſegnetes Alter nicht erlahmt iſt. Möge der 
greiſe Fürſt und Soldat ſeinem Volke und 
dem Reiche bis an die Grenze menſchlicher 
Lebensdauer erhalten bleiben als gerechter 
Herrſcher, als treuer Freund des Kaiſers und 
der Armee! f 


der neuen Menſchheit!“ An leerer Phraſen⸗ 
haftigkeit läßt dieſe Aufforderung nichts zu 
wünſchen übrig. Die „Maifeier“ wird dies⸗ 
mal keine ae 5 Bedeutung gewinnen, als 
in früheren Jahren; die Unterbrechung der 
Arbeit gegen den Willen der Arbeitgeber wird 
vielmehr noch vereinzelter bleiben, als früher. 


Ausland. 


In Stainz (Steiermark) wurde am 
Sonntag beim Bau der evangeliſchen Kirche das 
Richtfeſt gefeiert. Die Kirche iſt die erſte durch 
die Los von Rom⸗Bewegung gegründete in 
Mittel- und Unterſteiermark und wird im Sep⸗ 
tember fertig. Die Zahl der Uebertritte in 
Stainz beträgt 12. Am Sonntag, dem Vortag 
des Jahrestages der Geburt Ulrichs von Hut⸗ 
ten, fanden in Innsbruck 12 Uebertritte ſtatt. 
Während ſich eine Zahl jeſuitiſcher Kanzel⸗ 
redner gegen „Los von Rom“ mit gröblichſten 
Schmähungen des Proteſtantismus trotz des 
Proteſtes im Parlament ungeſtört durch ſtaat⸗ 
liche Aufſicht wehrt, wohnte am Sonntag in 
Graz der Predigt des altkatholiſchen Pfarrers 
Ferk, der über das Thema „Los von Rom, 
eine chriſtliche Bewegung“ ſprach, von Anfang 
bis zum Schluß ein Regierungsvertreter bei. 


zuziehen; ſeine Dienſtverrichtungen ſind im 
Einzelnen feſtzulegen. Auch iſt nichts dagegen 
zu erinnern, daß die Platzkarten getrennt ſo⸗ 
wohl durch Zugführer als durch Schaffner 
verkauft werden, wenn dadurch die Verkehrs- 
abwickelung erleichtert wird. 

— Der Antheil der einzelnen Länder an 
der Geſamtkohlenproduktion der Erde, die ſich 
gegenwärtig auf 700 Millionen Tonnen jähr- 
lich beziffert, ſtellt ſich heute weſentlich anders 
als um die Mitte des letztverfloſſenen Jahr⸗ 
hunderts. Während England damals mit 
einem Antheil von 55 Prozent an der 185 
Millionen Tonnen betragenden Geſanit⸗ 
produktion an der Spitze der Kohlenproduzen⸗ 
ten marſchirte, iſt es jetzt, nachdem ſeine 


In der Kanalkommiſſion 


machte geſtern der Vorſitzende Abg. v. Eynern 
bei Beginn der Sitzung folgende Ausführun⸗ 
gen: „Er möchte die Kommiſſionsmitglieder 
erſuchen, an der Gewohnheit feſtzuhalten, ihre 
Anträge ſchriftlich einzureichen. Zu dieſer 
Bitte gäben ihm die Anträge Veranlaſſung, die 
Abg. v. Zedlitz in letzter Sitzung geſtellt habe. 
Die Minifter hätten auf die Anträge erwidert, 
ohne daß er ſichere Kenntniß deſſen, was die 
Anträge enthielten, bekommen habe. Ferner 


e Exam 747 er war ein gern geſehener Gaſt auf Waldecks- tor,“ athmete er erleichtert auf. Alſo das be- nen und plauderte mit den Großen; und er, Name „Adele“ verklang leiſe in der Nachtluft 
„Ohn od € en ruh und kam nie, ohne Grethchen Blumen drückte ihn ſo ſehr, die Sorge um Melanie, ihr Heinrich, wich nickt ven ihrer Seite; fort und des Barons Gestalt. im Mondlicht jetzt 
& tten bl 22 t. und Beeren aus ſeinen Treibhäuſern mit her- wie hätte ich es vergeſſen können! Nun Bis und fort zog er ihre Hände an fein Herz, an deutlich erkennbar, zog ſich in das Gebüſch 
58 m ch atten er ii h „über zu bringen. e fer wieder und blickte ſein Kind ſtolz und ſeine Lippen, als müſſe er ſie um Verzeihung zurück. Ich erſchrak bis in das Herz hinein: 
Original Roman von John-Arnſtadt. Auch jetzt trat er auf uns zu; an ſeiner lücklich an: auch zu mir ſprach er gütig. „Ich bitten; ach, gewiß um des Beſuches willen! auch das noch! Und wenn er es wüßte, der 
119] PER ee Leutnantsuniform, die ihm ſo gut kleidete, habe den Wagen leer heimgeſchickt, unſere Ja, ja, er hatte ihr ein zu großes Opfer auf- meiner gänzlichen Unbefangenheit mißtraute, 
n trug er einen Maiblumenſtrauß und kam aus lieben Gäſte find vollzählig eingetroffen, und erlegt mit der Einladung meiner Verwandten. Grethchens edler Vater, Melanie's Gemahl! 
w EEE dem Walde. „Guten Abend, gnädiges Yräu- ich ging ihnen voraus, Sie und Grethchen zu Zu ſpät ſah ich es ein: was ſollte ich thun? So ſchnell die Füße mich trugen, eilte ich dem 
Gekräftigt war fie mit ihm und Grethchen lein; guten Abend, kleine Frühlingsfee,“ holen, wir miſſen en doch Waldecksruh Es meinen Lieben ſagen? Nein, das ging nicht Hauſe zu. Als ich den hellerleuchteten Salon 
1 mir durch Wald und Flur gewandert und ſagte er in ſeiner treuherzig langſamen gleich von der beiten Seite zeigen; nicht wahr, an! Beſtürzt und rathlos ſchlich ich mich hin- betrat, jubelten mir Alle entgegen, ob ſch es 
atte mit uns geſungen und vergnügt ge. Weiſe und bog ſich nieder, dem wirklich lieb⸗ Fräulein Adele?“ 8 aus in den Garten, feierliche Stille umſing gehört, wie ſchön die Hausfrau geſungen habe 
laudert; nur neulich, als ihr Herr Doktor lichen Kinde innig in das ſüße Geſicht zu Wie gut von ihm! Ich nickte ihm dankend mich; aber ich kam mir plötzlich verlaſſen vor; „Das Lied vom Vaterhaus, Tante Adele, das 
55 te. daß ſein Todfeind gefallen jet durch blicken. Da ertönte ein gellender Pfiff, wir zu. unter Gottes Sternenhimmel? In Gemein- Du auch kannſt,“ ſagte Grethchen ſtolz. Ich 
Frost bete! eines Anderen, hatte ſie Schüttel⸗ alle Drei erſchraken und Herr von Dornbach Der Abend war wunderbar ſchön, noch nie, ſchaft mit allen, die ich liebte und verehrte? ſah beſorgt nach Melanie hinüber; ſie ſtand 
üßen * und zwei Tage au ef liegen ſtellte ſich in Poſitur, die Hand an der Mütze: fo lange ich hier war, hatte der Wald ringsum Ich fühlte mich unzufrieden mit mir ſelbſt, noch am Flügel; Herr Waldeck hatte feinen 
Au gend hatte der Hausarzt Herrn um die Ecke der Waldwieſe bog Grethchens ſo grün ausgeſehen: Pirol und Droſſel ſangen fremd und unnütz in der Welt. Warum auch Arm ui ihre ſchlanke Taille gelegt, Thränen 
sh e de ſtändig beruhigt, aber es war doch Vater mit hochrothem Geſicht; jäh aus dem ergreifend, und über Teich und Wieſe ging war ich ſtehen geblieben mitten im Studium, ſtanden ihm in den Augen, und fie nickte ihm 
1 Profeſſor zu Rathe herberufen und Dickicht ſtürmte „Greif“, unſer gelber Bern- heimlich rauſchend der Pfingſtgeiſt. Ach, — mit hierher gegangen, ein kleines Kind zu er- ſelig lächelnd zu: „Nun, Adele, bewunderſt 
ap Reiſe in das Bad und für den Winter hardiner, hatte ihn der Hund geärgert und und dort ſchimmerte es hell hinter den Zwei- ziehen, eine kranke Frau zu unterhalten! Hätte Du mich nicht?“ Ich küßte ihr die Hand, die 
1 Aufenthalt im Süden angeordnet worden. wo war der Wagen mit unſern Gäſten? gen, mit lautem Jubelgeſchrei und ausge- ich fie noch pflegen und hüten können! Aber heftig zitternde, fieberheiße Sand, — und in 
Meiſt lag ſie auf einem Ruhebett im „Fräulein Beyermann, Ihre Verwandten breiteten Aermchen jagte Gert heran, zuerſt eigenſinnig lehnte ſie jede Hülfe ab und drängte der Nacht, als ich an ihrem Bette ſaß mit 
1 ganz in Weiß gekleidet. „Er kommen zu Fuß durch den Wald, gehen Sie natürlich auf Grethchen zu; ihm folgten die den Reſt ihrer Kraft in übergroßer Anſtren⸗ kühlenden Umſchlägen und lindernden 
80 1 mich jo gern in „Weiß“, ſagte ſie immer ihnen euigegen, ſagte er eifigfalt zu mir, Anderen in feierlichem Zuge, denn der Weg gung bis an die äußerſten Grenzen. Das Tropfen; als Blut aus ihrem Munde Tuch 
ud zwang ihren müden Körper in das eng nahm Grethchen an der Hand, ohne Kranz war ſchmal; es konnte nur immer eins hinter mußte anders werden! Ich mußte meine Stu- und Nachtkleid röthete und fie mich flüſternd 
ünſchließende Kaſchmirkleid, meiſt eine Blüthe und Kleidchen zu bewundern, und grüßte leicht dem anderen gehen. Bevor ich meine Lieben dien wieder aufnehmen, bevor es zu ſpät war; beſchwor: „Sag' es ihm nicht, Adele; morgen 
Haar und an der Bruſt; nur wenn ihr nach Herrn von Dornbach hinüber: begrüßen durfte, ſtellte Herr Waldeck mich ſet⸗ es war mir ein zu peinlicher Gedanke, ſo ohne iſt alles gut,“ da wußte ich plötzlich, daß mir 
. eintrat oder Beſuch vorfuhr, raffte ſie „Sie gehen doch nach Haus, Herr Baron? nen Schwiegereltern vor, Herrn und Frau Examen in die erſte, beſte Stellung getreten ein ſchwereres Examen bevorſtand, als das vor 
pr zu wahrhaft königlicher Haltung auf und Guten Abend. . : Kommerzienrath H. aus Wien. Die vor- zu fein. Gewiß fand ſich bald eine paſſende den Fürſten der Wiſſenſchaft. 
a und lachte wie ein liebenswürdiges Ich fühlte, wie mir alles Blut nach dem nehmen Leute blickten mich aus freundlichen Lehrerin für Grethchen; Dora war ja nicht Gegen Morgen ſchlief ſie ruhig; auch 4 
. „Siehſt Du, Heinrich, fie kommen doch Herzen trat. Hatte ich eine Ungeſchicklichkeit Augen an, aber zerſtreut und flüchtig; ihre mehr au bekämpfen, auch für Melanie wäre ging in mein Zimmerchen nebenan. Ich konnte 


Ae wieder, und Du dachteſt, fie würden es begangen? J | i ; : 2 g ; * Kr. f . ad 8 
ſteſt, 5 gen? Jedenfalls, denn noch nicht ein Gedanken waren vorausgeeilt zu der leiden- eine ältere, imponirende Wärterin beſſer und jeden ihrer Athemzüge hören, denn die Thüre 
. daß Du der Duellehre ent- einziges Mal hatten Herrn Waldecks . Tochter, und man ſah ihren Zügen die ich wollte es ihm morgen ſagen; — = blieb offen, dieſel e Thür, welche Barn Da 
N meinte fie geſtern, als der letzte mich jo zornig angeſehen, wie eben, ſelbſt nicht Spuren ſchweren Kummers an. zu Pfingſten, während alle meine Lieben ſei- jo ſchändlich gemißbraucht hatte. Neben mei⸗ 
5 5 bar dageweſen war, und beſchloß, ein am Bahnhof 2 Lauſanne. Der Baron Auf der ganzen großen Erde wurde vielleicht nes Hauſes Gaſtfreundſchaft genoſſen? „Und nem Lager ſtand Grethchens Bett; leiſe küßte 
N es Gartenfeſt zu geben mit Tanz und ſchwenkte nach links ab und Herr Waldeck kein zweiter Pfingſt⸗Vorabend jo gefeiert, wie wenn ich mit Engelszungen redete und hätte ich das ſchlummernde Kind auf die Stirn und 
Fefe zu Ehren ihrer Gäſte, gleich nach dem ſchritt mit Grethchen neben mir zurück, dem hier in Waldecksruh; Worte vermögen ja nicht, der Liebe nicht,“ zuckte es mir plötzlich durch warf mich angekleidet auf die Kiffen mit blet 
EN g 8 „Walde zu, wortlos und finſter. Mir klopfte die Freude von Melanies, die Bewunderung den trotzigen Sinn. Ich ſchämte mich vor mir ſchweren Gliedern und ſchmerzendem Kopf, 
am ſollte Waldecksruh auch äußerlich das Herz gar bang und Grethchen blickte mich meiner Eltern, für die junge ſeltene Frau zu 50 und wandte mich, in das Haus zu gehen. aber ich ſchlief doch feſt ein. 
a Rales werden; Bauleute, Tapezierer und von der Seite an, kläglich, als wollte ſie ſagen: beſchreiben. Bis in die Nacht hinein blieben Ein Schatten huſchte hinter den Bäumen hin. 
1 f en ſchon beſtellt, denn an den Ver- „Nun iſt unſere Freude aus!“ plötzlich wir beieinander in heiterem Verkehr; immer „Guten Abend, Herr von Dornbach! Wün⸗ 
Baron 55 nicht mehr zu denken. Der junge fragte ihr Vater wie aus ſchweren Gedanken und immer, wenn ich bat: „Schone Dich, ſchen Sie Herrn Doktor zu ſprechen?“ ſagte (Fortſetzung folgt.) 
kleine a Dornbach hatte feine Abſicht, unſer auffahrend: Wie geht es meiner Frau?“ und Melanie: laß mich Dich zu Bett bringen!“ ich ganz laut, obgleich ich mich getäuſcht haben > 
zu erwerben, längſt aufgegeben, als ich ihn beruhigte: „Recht gut, Herr Dok- ſchüttelte fie das Köpfchen, lachte mit den Klei⸗ konnte; keine Antwort erfolgte, nur mein 5 * 
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Dagegen wird in Wien für den kommenden] E tba ] Marx u. Müller, auf die das Feuer übergriff,] dann anzuſehen, „wenn in den Tanzräumen bez. Muth und die ung nicht ſinken I 
Eat Be" aa rer] © fucare Seetesplafn. az An, ar BJ Sri ng np mr Ge eig 
kundgebung durch Frauen gerüjtet, für welche Tieren in Gus * 1 e e Theil das Jarbwerk Griesheim. Die Höhe Eintritts⸗ bez. Tanggeld erhoben wird“. Auf Kritik, die der Vertheidiger in dieſer Rede an 
diesmal die marianiſche Frauen-Kongregation it ron in r 9 1 gi A he des Schadens wird von Fachleuten auf Millio-] Grund dieſer Polizewerordnung wurde gegen den dem Ergebniſſe der Betveisaufnahme geübt 
e Keffelerpiofton, dorch die Yärstihe Gebe Ten gear, man foricht ver & Millionen) Vorſzerden eines Wereins und einen Gafttrth| hat, telt, wie ich glaube, nicht mur für diesen 
i i ‚[seilelerplofion, durch die ſämtliche Gebäude Mark Eine große Zahl von Verſicherungs- das trafperfahren eingeleitet. In deſſen Räumen einzelnen Fall d i ten W. 
Wie aus Rom gemeldet wird, hatte der] der Jabrit im Nu in Brand gejekt wurden Geſellſchaften 7 Iden Werken intereffirt. hatte der Berei un. ; ntritts Heß 1 zweifelhaften dert des 
Bel eine zweiſtümdige Unterredung mit dem] Das Feuer nahm rieſige Dimenſionen an und An 1000 Arbeiter are brodlos dach Aird gelbes 4 T0 u rds A I daß „ 1 Kan gg ee — 
ariſer Nuntius Lorenzelli. Die Frage der ſprang auf die Dörfer Griesheim und das auf man ſie chſt nut dem Aufrämmen der für ſie die peltelche 6 9 ei 5 2 2 — — 
ai Eder nblüche Seht gegen b de dem anderen user des Main beiegene Schwan⸗ Trimmer beſ fig Es wurde mitgetheilt, worden war. Die Sache ging durch alle In⸗ nachläſſigten Lehre wer der Wiochologke Yes 
Rab Seinen leindlihen Sc ie gegen dab Ro-| heim über, die beide von den Bewohnern ge- daß bereits Anoronungen zur baldigen ſtanzen und der Strafſenat des Kammergerichts Zeugenbeweiſes. Möge die Schrift jed * et 
binet Waldeck wagen, weil fie die Kündigung rammt werden mußten. Obwohl ſofort von Z eperanfrichumg der Brbrit een e Kr eee Ag in 1 1 „Möge die Schrift jeden ihr 
des Konkordates und die Einſtellung der Zah⸗ Frankfurt aus Feuerwehr, Rettungswagen Ei Theil der = cle 1 = — 1 6 e in Uebereinſtimmung m > rthe — . daß unfere Sacher dernen dich 
kungen aus den Lrbibsbidce einde und Sanitätsperfonal nach Griesheim en Tfätigteit, Nach Mitternadit rüdten die aus. ber Ocffentlidteit eier Lanztaftbarelt ee eil der Freiheit und der Ehre eines jeben von a 
J ift der frühere ſchwe⸗ ſandt worden war, find doch zahlreiche Men- wärtigen Feuerwehren ab, Militärpoſten ſind feſtſtehender und könne durch ein . die he n uns 
„In Stockholm iſt der f ſchenleben der Kataſtroph Opfer ge. nden Ze. 2 ehender und könne durch eine Polizeiverord⸗ die äußerſte Gefahr droht, wenn ſich religiöfer 
diſche Staatsminiſter Graf Arvid Poſſe nach er a e zum Opfer ge. in allen Theilen der Fabrit ausgeſtellt Die nung willkürlich nicht geändert werden. Eine und politischer Hader in den Geric ra 
langem, ſchweren Leiden im Alter von 80 Jah- fallen. Das 2. Bataillon des 81. Infanterie⸗ geflüchteten Bewohner von Griesheim Find] Tanzluſtbarkeit habe aber nur dann einen öffent⸗ drängen und die Gemüther der Zeugen oder 
i zum großen Theil in ihre Wohnungen zurück- lichen Charakter, wenn die Theilnahme an ihr gar der Richter mit der verhängnißvollſten 
wi Knie: 5 N Main ge 5 eine nach * — kn erg =. "ya . an e dem unbewußten Selbſt⸗ 
7 rennen N e geriethen drei beſtimmten Perſonenmehrheit g ei. Die ; en darf.“ 
Scheunen in Brand, ebenfo fing der Wald erhebung eines Eintritts⸗ oder Tanzgeldes bilde) Elberfeld, 25. April. Im Militär 
Feuer. Die Verletzungen der Getödteten an ſich kein . der Oeffentlich⸗ befreiungsprozet erklärt Generalarzt Dr. Stricker, 
waren entſetzlich, drei N ee keit einer Luſtbarkeit. Dr. Schimmel ſei ſeit 1897 ſein Iintergebener. 
CCCGCC%C%%Cſ0(0C der Verhandlung des: Wro-werieide fi tremp gemifentft win ein Chrem 
heilen 25 rer = e u 8 onen ober. zeſſes Sternberg hatte, wie noch erinnerlich Akten e Be au a — 2 
9 55 ift eu 18 Leichen erſchwert, ein dürfte, Rechtsanwalt Dr. Halpert eine oberſlächli * erle ra Ze wer nz 
Wensch de ie ärztliche Broſchüre erſcheinen laſſen und darin den Ar ſtändi au an reich a 
Hülfe behandelte 5 Schwerverletzte, die me en d fiebenten Armeekorps ſeien in den ketten zehn 
meiſtens Arm- und Beinbrüche, Nerven ⸗ 5 f Jahren 602 Rekruten wegen Herzfehlers, dar⸗ 
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erſchütterungen und ähnliche Verletzungen er⸗ Sade 3 ie Kritik unter 160 wegen beſchleunigten Pulsſchlages 


ren geſtorben. en nen =. Ae dend e ee 
a v. arzkoppen ſperrte de er Kata⸗ 

In Petersburg jand, nachdem am ſſtrophe ab, um weiteres Ungllick zu verhüten 
Montag die Hochſchulen wieder eröffnet waren, und die Feuerwehren der Umgegend in ihrem 
mit Erlaubniß des Kultusminiſters v. Wan⸗ Beſtreben, das Ueberſpringen des Brandes 
nowskty eine Verſammlung von Studirenden auf die in der Nähe befindlichen Benzin⸗ 
an den unter jeiner Kontrolle ſtehenden Hoch- baſſins zu verhüten, nach Kräften zu unter⸗ 
ſchulen ſtatt Nach längerer Erörterung wurde ſſtittzen. Die Erplofion entſtand in dem Raum, 
mit 1561 gegen 228 Stimmen von den Univer- in welchem der Füllſtoff für Granaten herge⸗ 
Studenten letzen volles Vertrauen in die wohl. Nitroglycerin lagerten. Das Feuer nahm 
wollenden Abſichten der Regierung und hegen rapiden Fortgang. Die Griesheimer Feuer 
den Wunſch, ihr Zeit zur Durchführung der wehren waren noch mit der Löſchung be⸗ 
nothwendigen Reformen zu laſſen. Sie bitten ſchäftigt, als eine gewaltige Explofion erfolgte 
den Miniſter, die Examina bis zum Herbst zu und die hellen Flammen auf allen Seiten 
verschieben, bis zu welchem Termin die game. hinausſchlugen. Das Feuer verbreitete ſich 
raden wieder anweſend ſein können, die zur mit raſender Schnelligkeit und entzündete die 
Zeit ausgeſchloſſen ſind, weil anderenfalls auf angrenzenden Gebäude. Auch in dem jenſeits 
den Hochſchulen Schwierigteiten entſtehen des Mains gelegenen Dorfe Schwanheim ſtan⸗ 
konnten, welche die Studirenden zu vermeiden den bald mehrere Häuſer in Flammen. Gegen 
wünſchen. In der Verſammlung war kein 5% Uhr erfolgte eine zweite, nicht minder 
Vertreter der Behörde zugegen nur ein Dber-|ftarfe Exploſion. Die Unglüdsftelle wurde 
pedell. Die Verſammlung verlief ruhig Einer alsbald abgeſperrt, und die Einwohner von 
der ſtudentiſchen Redner theilte ſchließlich den Griesheim wurden aufgefordert, den Ort zu 
Verſammelten mit, eine hochgeſtellte maß: räumen, um weiteres Unglück durch eventuelle 
gebende Perſönlichkeit habe geäußert, die Re: | neue Erplofionen zu verhüten. Der Einwoh⸗ 
gierung erwäge. die abweſenden Studenten ner von Griesheim hatte ſich ein paniſcher 
wieder zurückkehren zu laſſen; doch nur 1 bemächtigt. Diejenigen, welche An⸗ 


litten hatten. Einer der Schwerverletzten hatte . f 5 wieder entlaffen worden; des halb erging die Ans 
einen ſchweren Schädelbruch. unterzogen. Dieſe Broſchure hatte den Ober weiſung, bei den Aushebungen vorſichtiger zu 
ſtaatsanwalt veranlaßt, ein ene ehe a Kos dienftliche Sti 5 
CC.. EEE | oriahren gegen Dr. Halpert zu beantragen, laßt — we ae e Bolten denn aach 
S 2 8 icht en das am vorigen Montag vor dem Ehrengericht wäürben. Staa 0 
chiff nachrich + 55 8 ſeine Erledigung wi 
— Das Reichsmarineamt hat die Errich.|den hat. Das Ehrengericht tagte unter Vorſitz muzuen er * 

tung einer Marine-Ingenieurſchule in Kiel des Geh. Juſtizraths Dr. Leſſe und unter Bei⸗ = 3 

dart un ee Ale um 1. . n Det Diüieräähe 6. Simfon, Mar Jacob. Zwölfter Saatbericht 

tober d. J. zu eröffnende Schule von dem für] ſohn, Kleinholz und Haack. Die Oberſtaats⸗ von Wilh. Werner u. Co., ee 

die höhere Laufbahn beſtimmten Majchinen- anwaltſchaft vertrat Staatsanwaltſchaftsrath Samenhandlung. Berlin, Chaufierftraße 3, 

perſonal befucht werden ſoll. Bekanntlich iſt Richter, der einen Verweis beantragte. Nach vom 25. April 1901. 8 

eine vollſtändige Neuorganiſation des In. längeren Ausführungen des Dr. Halpert ſelbſt Wie groß der Schaden ift, den der ſtrenge 

genieur- und Maſchinenperſonals erfolgt, durch und des Rechtsamvalts Wolfgang Heine, Zroft ohne ſchützende Schneedecke in Feld und 
1 md 8 hörige in der ri hatten, eilten weh- welche die Laufbahnen der Ingenieure und) welche die Grundloſigkeit der erhobenen Vor- Flur in dieſem Winter angerichtet hat, findet am 
Srbietten, und ſich nicht das Germaſte au klagend zur Unglüdsftätte. In dem Orte] Maſchiniſten vollſtändig getrennt werden. Die würfe nachzuweiſen ſuchten. erkannte das deutlichſten ſeinen Ausdruck in den überaus , 
Schulden kommen ließen. Auch involvire dieſe ſelbſt wurde ein nicht geringer Schaden ange- Anforderungen an die Ingenieure find ganz Ehrengericht nach ganz kurzer Berathung auff reichen Aufträgen auf Erſatzwaare für ſolche Ars 
gute Abſicht der Regierung kein Recht für die richtet; faft alle Fenſterſcheiben gingen in weſentlich erhöht worden. Insbeſondere iſt] Freiſprechung. tikel, welche dem Winter zum Opfer gefallen find, 
Studirenden, die Rückberufung der abweſen⸗ Trümmer: die meiſten er ſtürzten eine gründliche theoretiſche und praktiſche Aus⸗ — Unter dem Titel „Zum Meineids- In erſter Reihe müſſen natürlich Saaten für daß 
den Kameraden zu fordern In maßgebenden ins Freie und flüchteten in der Richtung nach bildung angeordnet. Dieſe währt neun Jahre. prozeß gegen Moritz Lewy in Konitz, Weſtpr.“ ausgewinterte Getreide beſchafft werden und 
Kreiſen ſcheint man obige Reſolution nicht ge- Frankfurt. Hier wurden alsbald umfaſſende Nach dieſer Zeit und nach Ablegung der In- i 


ö bige Reit 5 N iſt im Verlage von H. S. Hermann in Berlin namentlich die Nachfrage nach Sommerroggen ſo 
billigt zu haben und in ihr eine unberechtigte Rettungsarbeſten ins Werk Feuer- genieurprüfung erfolgt die Beförderung zum 


0 1 ee 1 Saß 55 die Vertheidigungsrede des Rechtsanwalts mel 75 man es e und nur Ihe 
orderung zu finden, da am Dienſtag der wehr, Rettungswagen un anitätsperſon arine-Ingenieur, der den Rang eines Leut⸗ Hugo Sonnenfeld ienen, der folgendes wird es ſein, den ganzen Bedarf zu decken. 
Mertor der Umiberfität einer au dieſem Tage jeder Art wurde mittelſt Sonderzuges nach N Hug erſchien gen ö 


i 0 . f nants zur See einnimmt. Zum Leiter der Vorwort des Juſtizraths Dr. Erich Sello bei⸗ auch auf den Wieſen und Weiden hat der ſtreng 
ſtattgehabten zweiten Verſammlung die Ant- Griesheim befördert, wo die Feuerwehr von neuen, in den Räumen der früheren Deck- gegeben iſt: „Die ſchwurgerichtliche Verhand⸗ 115 deutliche Spuren ſeines Wirkens hinter 
wort brachte, der Miniſter weigere fich, die Ab- Höchft a. Main bereits in Thätigkeit war. offizierſchule ein urichtenden Ingenieurſchule lung gegen Fleiſchergeſellen Moritz laſſen, deun allgemein iſt die rg 
eben der Examina bis zum Herbſt zu ver. Auch eine Abtheilung Militär ging ab, um die wird ein älterer Seretfigier ernannt. Mit den wegen Meineids hat überall, und nicht blos Futtermangel und der Bedarf an 
chieben und in dieſer Frage weitergehende Abſperrung n Der N en, Spörgel, Senf ift ebenfalls ein x 

geſtändniſſe zu machen, als er in dem Zir- Zugverkehr in Griesheim wurde gefperrt, da 

larſchreiben erklärt habe, in welchem er libe⸗ noch Exploſionen im Benzinlager befürchtet 
rale Beſtimmungen getroffen für diejenigen wurden. In Griesheim wurden alle berfüg- 
Studenten, welche ihre Abweſenheit mit einer baren Räume zu ingeri 
annehmbaren Entſchuldigung begründen könn⸗ 
ten. Die verſammelten Studenten der Uni⸗ 
verſität erklärten ſich darauf mit 684 gegen 


den Fall, daß die Studirenden ſich ganz ruhig 


haben. 
Hamburg, 25. April. Der 1888 Re 
giſtertons große Dampfer „Taher“, Kapitän 
22 NS Salz⸗ und 1 . 
Ä N na auritius unterwegs, wurde wa 
—.— Die € Sta lenden — een Huch mol rend en Seeganges auf bie Klippen bei 
f Bun J m Barkley Islet geworfe d vollſtändig wrack. 
ſchulen traten ſpäter in Separatverſammiun⸗ umd Verwundeten bisher auf etwa hundert. Von 8 Mann der Fehr n e pe 
gen der letzten Reſolution ihrer Univerfitäts-]— Eine weitere Depeſche meldet, ertrunken. Der an Bord befindliche Kolonial⸗ 
ameraden bei. Brand immer 1 — Ausdehnung gewinnt, ſekretär Sir Graham Bower leitete die Ber- 
In London batte in der Unterhaus- Je daß er Pre auf der Linie] gungsarbeiten N 
lizung vom 13. März der liberale Abgeordnete Frankfurt . er 3 85 TECHN, 
ür Mansfield Markham erklärt, die Firma 8 8 — end woren drei Ki ud 
SAftein (Wernher Veit) ſei eine ganz gemähn, Keſſel in die Luft geflogen, Kunſt und Literatur. 
enig's 1 3 50 P. 


Luft eſes Gelächter, 
liche . er e e 22 e ee Be be wie de 
n e Wernher Beſt ein geri iches ex- 1 - . 8 va 
N ; unter Zurücklaſſung aller ihrer Habe auf di 
Jeunet ede er ober fand, daß derben Landstraße und wurden zum größten Theil 
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Sah 110 * 3 Onbe, fen, 8 thee 21— 28, , 
; Das reichhaltige, ſorgſam durchgearbeitete Buch 0 5 5 fr ieh 
: i 8 1 „M. untergebracht. ; z vn gethan haben konnte, um ſich und die Seinen liſches Ralgras, Ori 
durch jein Privileg als Abgeordneter geſchützt in Frankfurt a. M. unterg at on viele Jahre hindurch Allen, die eine] get . h a ſiſches 
Ken forderte er ihn auf, feine Behauptung Weiter erhalten wir folgendes Tele⸗ I e Sch 5 — geroiffenhafter vor dem blinden Verfolgungswahne ne — . ee a — 
außerhalb des Hauſes zu wiederholen. Mark- NEE tfurt a. M. 26 April. Das Rathgeber erwieſen, da klare Anordnung des ſelben Pöbels zu reiten, hat In di en , 20—32, Schaſſchrwingel 30—34, Wieſenſchwingel 
pam bat fh nunmebz bereit ertlär, jeine De euer in der chenſhen Babrit Griesheim gigen Stoffes, peint fe Suverläfigte, funberer| Yaviehen: Ali Für ms, wenn die Mare] BB-ER, Gerrupeha garantie: 1900er Gmnte, erird | 
uptungen in einer Rede vor feinen Wählern r in der chemiſchen 0 Druck und größte Sauce in ihm vereinigt en; ſchlimm für ung, wenn. ach. c 
zu wiederholen, damit er deswegen vor Gericht in daß dong 9 he — . — find. Eine ülberſichtliche Eiſenbahnkarte ſow . 8555 die 7 9 — — 2 Een und Bohren che —.— u 
135 ändig 8 e ben n 5 6 1 elächter ſchätzen ſollte. Auße 1 5 
r Sabeiten find arg tte enge gepogen. in Hetelanzeigen⸗Anhang vernoffftänbigen feinen] Gerichtsſacles aber haben Leys Worte einen |jehesmatigen Tagespreiten. Be 
Im Burenkriege iſt wieder eine eng- Die Zahl der Verunglückten läßt ſich noch nicht Inhalt. 1 Sommer⸗Staude Rogen, füchſiſche Original- 
liſche Truppe den Buren in die Hände ge-] genau feſtſtellen; die Zahl der Leichtverwun⸗ ſaat 12 ½—13 Mark. gliefernſamen 95 


7, zwe in 1819. 
„ ungariſche 52— 584 


andern Widerhall gefunden. Viele Tauſende, 
die der Verhandlung mit geſpannter Aufmerk- 


fallen. Nach einer Meldung aus Pretoria ge.] deten wird nach Hunderten beziffert. Nach ert ts, Neun ſamkeit gefolgt find, haben ſich nicht von feiner eikvestris mit gatantirter Reimkraft von 70 
rieth Major Twyford mit kleiner Eskorte auf einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ war das Gerichts⸗Zeitung. Schuld ... ze er hoffen mit 75 Prozent heute ca. 320330 Mark. 
dem Wege von Machadodorp nach Lydenburg Feuer 11% Uhr Nachts ſoweit gelöſcht, daß — Zum Begriff der öffentlichenſſhm, daß das Urtheil des Konitzer Gerichts Unſer nächſter Bericht folgt am Donnerſtag, 


in der Nähe von Badfontein in einen Hinter- eine weitergehende Gefahr nicht mehr beſtand. Tanzluſtbarkeiten hat der Strafſenat des nicht das letzte Wort fein wird, das in diefer den 2. Mai er. 

halt. Twyford wurde getödtet und feine Leute Die Zahl der Todten beläuft ſich, wie es jetzt Kammergerichts ein wichtiges Urtheil gefüllt. Sache geſprochen worden iſt; die folgenden ee | 
nach tapferem Widerſtand überwältigt. Wie heißt, auf nicht mehr als 15. Vermißt wird Der Regierungs⸗Präſident zu Wiesbaden hatte Blätter werden dieſer Sache neue Freunde zn 

erner ein englifher Offizier aus Pretoria] unter Anderen der Chemiker Dr. Jacobi, zwei eine Polizeiverordnung erlaffen, die im 1 für werben. Sie enthalten eine genaue ſteno⸗ Stettiner Nachrichten. 1 
erichtet, rafft die Pferdeſeuche 75 Prozent des andere Chemiker, die vermißt waren, haben öffentliche Tanzluſtbarkeiten die polizeiliche Er⸗ graphiſche Wiedergabe der Vertheidigungs⸗ g „ 
geſamten Pferdematerials hinweg, wodurch ſich wieder eingefunden. Ein großer Theil laubniß erfordert und im 8 2e beſtimmt: Auch] rede des einen der beiden Vertheidiger, die, Stettin, 26. April. Der Ober I 
die Operationen der Engländer bedeutend be- der Arbeiter, ſowie der Chemiker find ver- jede von einem Verein oder einer Geſellſchaft! wie fie bisher treu und mannhaft für Lewys leutnant v. Schenck, welcher — 
einflußt werden. wundet. Die Fabrik chemiſcher Produkte! veranſtaltete Tanzluſtbarkeit ift als eine öffentliche Unſchuld eingetreten find, auch ferner den beim Stabe des hieſigen Königs⸗Regiment 
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ſtand, it zum Kommandeur des Kaiſer Aler⸗ 
ander⸗Garde⸗Grenadier-Regiments Nr. 1 in 
Berlin ernannt. 30 — 
» Nach den vorläufigen Ergebniſſen der 
Bich- und Obſtbaumzählung vom 
1. Dezember 1900 find im Kreiſe Randow 
10 968 viehbeſitzende Haushaltungen vorhan⸗ 
den. Dieſe beſitzen 11399 Pferde, 10 Eſel, 
83 701 Rinder, 41011 Schafe, 41282 
Schweine, 6858 Ziegen, 124028 Stück Feder⸗ 
und 4982 Bienenſtöcke. Ferner ſind 

455 Obstbäume gezählt. 

— Es ſei darauf hingewieſen, daß nach 
dem $ 2 der Polizeiverordnung über die Ver⸗ 
tilgung der Wucherblume (Früh⸗ 
—— mit der Abſuchung der 

dſtücke nach der Pflanze in der erſten 

oche des Monats Mai zu beginnen iſt und 

bis Mitte Juni die vollſtändige Vertil⸗ 
gung der Pflanze durchgeführt ſein muß. 

„Stettin, 26. April. Für die am 209. 


ö 
; 


dafür ſpricht ſchon die Thatſache, 
„Zirkus Purzel“ in Berlin als Saiſonſchlager 
über 200 Aufführungen erlebte. 

* Ein ebenſo tüchtiger als beliebter Be⸗ 
amter ſcheidet mit dem heutigen Tage in der 
Perſon des Hrn. Polizeirath Langner 
aus dem Verbande des hieſigen Polizeipräſi⸗ 
diums aus, dem Herr L. ſeit 1895 als Polizei⸗ 
aſſeſſor und Pl der Strafabtheilung an⸗ 
gehört hat. Die Beförderung zum Polizeirath 
bringt eine Verſetzung nach Breslau mit ſich, 
wo Herr Langner bereits früher thätig war. 
Seine hiefige Amtsführung, die ſich durch ver⸗ 
ſtändnißvolle Rückſichtnahme auf beſtehende 
Verhältniſſe auszeichnete, hat ihm die höchſte 
Werthſchätzung erworben, im dienſtlichen Ver⸗ 
kehr mit der Beamtenſchaft wie dem Publi⸗ 
kum gegenüber legte Herr Langner ſtets 
höfliche Zuvorkommenheit an den Tag. Dem 


April unter Vorſitz des Herrn Landgerichts- Scheidenden verehrten die Bureaubeamten 
Direktors Paucke beginnende dritte dies- des Polizeipräſidiums eine bronzene Kaiſer⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode find] büſte. 


als rene einberufen die Herren Chef. 
dakteur Moritz Braeſel, Glaſermeiſter Aug. 
ahle, Marine⸗Stabsingenieur a. D. Konrad 
Ehrhardt, Kaufmann Hermann Dobrin, Kfm. 
Zust. Jahn, Steinſetzmeiſter Louis Kleid, 
Buchhändler Paul Koertzſohn, Direktor Ernſt 
Kuhlo, Kaufmann Ernſt Niekammer, Kauf⸗ 
mann Ernſt Wilh. Reinecke, Kaufmann Emil 
Sellin, Kaufmann Eugen Straube, Kaufm. 
Otto Tiſchendorf und Kauſmann Johs. Uhr, 
ich von hier, Gemeindevorſteher Franz 
lieſe-Raddack, Kaufmann Georg Boecker⸗ 
Greifenhagen, Domänenpächter Max Drenk⸗ 
e g Zimmermſtr. Bruno Gaedecke⸗ 
ſtiſwine, Rentier Aug. Henſchel⸗Paſewalk, 
egeleibeſitzer Rich. Honerjäger⸗Ueckermünde, 
beſitzer Th. Mahn Gut Hohen⸗-Leeſe, 
Aittergutsbeſitzer Raimund Noebel⸗Chinnow, 
ufmann Karl Phul-⸗Bahn, Rathsherr 
eckow⸗Greifenhagen, Rentier Louis e 
Kin, Kaufmann Ludolf Schmidt⸗Pölitz, 
Sbeſitzer Julius Sprenger⸗Woltersdorf, 
Gemeindevorſteher Karl Vorpahl 1 Bruſen⸗ 
„ Kaufmann Heinrich Weylandt⸗Alt⸗ 
und Amtsvorſteher Herm. Zubke⸗Sol⸗ 
tin. Verhandlungstermin iſt bisher in fol- 
den Strafſachen anberaumt: am 29. 
gegen das Dienftmä Bertha Buch⸗ 
holz aus Klütz wegen Meineids; am 30. 
gegen das Dienſtmädchen Auguſte Un rau 
bon hier wegen Kindesmords; am 1. und 
2 Mai gegen die Wirthſchafterin Johanne 
Selle geſchiedene Radant aus Schwantes⸗ 
': gen wegen Kindesmords; am 3. gegen den 
12 chneidergeſellen Albert Hänert von bier 
dwegen verſiſchten Todtſchlags; am 4. gegen 
den Arbeiter Franz Hübner hier 
i ö Raubes und gegen den Fleiſchergeſellen 
Wilh. Olk aus Fürſtenau wegen Urkunden. 
ſchung; am 6. gegen den Maler Karl 
a — e aus Swinemünde wegen Brand- 


f I der fürſtbiſchöfliche Delegat 
Dr. Neubert aus Berlin bereiſt gegenwärtig 
behufs Reviſion der katholiſchen Kirchenanſtalten 
ere Provinz, in den letzten Tagen berührte 
elbe die hinterpommerſchen Städte. Auch der 
katholiſche Feldprobſt der Armee, 
Dr. Aßmann, hat ſeine diesjährige Viſttations⸗ 
eeſſe angetreten und wird derſelbe im Bereiche 
des 2. Armeekorps die Garniſonen Stettin, 
Greifswald, Stralſund, Paſewalk, 

1 und Stargard berühren. 


* Auf dem von Herrn Kaufmann Heinrich 
North hierſelbſt vor etwa drei Jahren in 
Bredow erworbenen Terrain der alten Hollän⸗ 
der Windmühle beginnt jetzt bereits ein neuer 
Stadttheil ſich zu entwickeln. Das Areal um⸗ 
faßt 125000 Quadratmeter, daſſelbe mußte 
zunächſt planirt werden, was Erdbewegungen 
im Umfange von rund 500000 Kubikmetern 
nöthig machte. Fünf Straßen, die Sedan-, 
Metz⸗, Weißenburg⸗, Wörth⸗ und Stahlſtraße 
wurden neu angelegt und ſind von den ſo ge⸗ 
ſchaffenen Bauplätzen mmmehr 30 mit Häuſern 
beſetzt, von denen 7 ſich noch im Rohbau be⸗ 
finden, während die anderen ſchon bewohnt 
find. An Miethern iſt bei der Nähe des 
„Vulkan“ kein Mangel. Um nun dieſe Häu⸗ 
fer mit Waſſer zu verſorgen, tit. ein eigenes 
Waſſerwerk auf dem höchſten Punkt des Ge⸗ 
ländes angelegt worden und liefert daſſelbe, 
wie durch Analyſe feſtgelegt wurde, ganz vor⸗ 
güalicheß Trinkwaſſer. Eine Mammuthpumpe, 

ie 400 Liter Waſſer in der Minute zu heben 

vermag, ſpeiſt aus dem 86 Meter tiefen Brun⸗ 
nen ein Hochreſervoir von 144 000 Liter In⸗ 
halt. Von dort läuft ein Röhrennetz aus zur 
Verſorgung der einzelnen Grundſtücke. Die 
Ergiebigkeit der Quelle geftattet eine Waſſer⸗ 
abgabe auch an Häuſer anßerhalb des North⸗ 
ſchen Terrains und ſogar zur Straßenſpren⸗ 
gung. 

* Feſtgenommen wurden 14 Per⸗ 
ſonen, darunter 11 wegen Trunkenheit und 
2 wegen Bettelns. 

* Im Hauſe Bogislaoſtraße 46 wurde 
eine Bodenkammer erbrochen und ſind zwei 
Stand Betten, verſchiedene rer 
darunter ein Winterüberzieher, ſowie Nippes⸗ 
ſachen, geſtohlen worden. 

In der Oder unweit der Langenbrücke 
wurde am 24. d. Mts. die Leiche eines 
Mannes gefunden, der Papiere auf den Namen 
des am 27. Juli 1870 zu Königsfelde (Kreis 
Ueckermünde) geborenen Fleiſchergeſellen Rich. 
Krüger bei ſich trug. 

e Im Bellevue⸗ Theater iſt für 
die nächſten Tage folgender Spielplan auf⸗ 
eſtellt: Sonnabend „Wiener Blut“, Sonntag 
achmittag kleine Preiſe 
„Die Reiſe durch Berlin 
Abends zum erſten Male „Der Ausflug ins 
Sittliche“, Montag kleine Preiſe „Roſen⸗ 
montag“. = ; 
— Der bisher an jedem Donnerſtag 
N 0 8 .n ec n e e g J ge ' 
Donnerftag, den 2. Mai dieſes Jahres, zum 
letzten Male verkehren, 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 
auf die am morgigen Sonnabend im Stadt⸗ 
heater ſtattfindende „Hamlet“⸗ Aufführung 
hinzuweisen, welche zum Benefiz für Herrn De⸗ 
earli bei ermäßigten Preiſen in Scene geht. 
Auch die Sonntag⸗Vorſtellung verdient beſonderes 
Intereſſe, denn der als Gaſt auftretende Kam⸗ 
merſänger Herr Paul Knüpfer iſt eines der 
beliebteſten Mitglieder der königl. Hofbühne in 
Berlin und der „Baculus“ im „Wildſchütz“ wird 
als ſeine hervorragendſte Leiſtung bezeichnet. 

— Im Zirkus Sidoli hat geſtern der 
in die Pantomime „Der Krieg in China“ neu 
eingelegte Waſſerakt bei ſeiner geſtrigen erſten 
Aufführung lebhaften Beifall gefunden, die Pferde 
mit ihren Reitern ſtürzten ſich in den breiten 
Waſſergraben und durchſchwammen denſelben und 
der Sprung des Tauchers Mr. Tompſon in 


von 


Swinemünde, 


Stetti 


gehört unftreltig der „Dentihe Garten“ 
an der Hohen ollernſtraße, er iſt bequem zu er⸗ 
teichen und gehe Gartenanlagen bieten nicht nur 
nahme Spaziergänge, ſondern auch ſchöne 
Spielplätze, fo daß ſich der Garten beſonders zur 
Beranftaltung von Schul⸗ und Sommerfeſten 
tend eignet. Der Wirth, Herr Karl Dahms, 
es auch angelegen ſein, für das leibliche 

N auf das beſte zu ſorgen und nur das Beſte 

in bieten. In dieſem Sommer werden auch die 
kegelmäßigen Militärkonzerte wieder aufgenommen 
uud zwar jeden Sonntag und Donnerſtag durch 
das Muftttorps des Artillerie⸗Regiments Nr. 38. 
* Die „Hamburger Sänger“, 
deren „Sänger von Finſterwalde“ ſich hier im 
borigen Jahre eine jo außerordentliche Popu⸗ 
Iarität erworben, bringen auch jetzt wieder 
ein neues urkomiſches Geſamtſpiel mit, das 
unter dem vielverſprechenden Titel „Zirkus 
Purzel“ angekündigt wird. Eine von Wilh. 
olff arrangirte Zirkus-Generalprobe 


— 


Peter- und Paulskirche: 
Paſtor Bieling aus Berlin um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl: 
Superintendent Fürer.) - 
Herr r it un 185 ) 
nterredun er kon rten Jugend. 
Johauniskloſter⸗Saal (Meuſladdh: 
Herr Prediger Matz um 10 libr. 
Lutheriſche Kirche Neu ſtadt (Bergſir.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
err Paſtor Schulz um 5 ½ Uhr. 


Abonnements⸗Einladungſez 
auf die „Slettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 

ment für den Monat Mai auf die 

einmal täglich erſcheinende Stettiner 

Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 

80 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ Brüdergemeine (Goangelifes Vereinshaus, 

wird bereits am Abend aus sen Prediger Bci un 4 un: 

gegeben. f Rarıı, . Uhr Kindergottesdlenſt, Eing. Paſſauerſir. 
Die Redaktion Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshaus, 


nm 


B 
2 


* 
7 2 
} ttiner 3 — Eing Paſſauerſtr., 1 Tr., Bibelſtunde: Herr 
der tett jo ‚Zeitung x Prediger Voelkel. 
— f e 15 9 
reh che z aus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 
Ki li Anzeigen 8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
zum Sonntag, den 28. April (Jubilate): Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evangeliſchen Vereins⸗ 
r P — u D. ag dr n gi ii n re 80 
8 aſtor de deaux um 8% *. enſtag Aden 2 Uhr im Evang. Vereinshaus 
4 err Konſt beat Gräber um 10½ Uhr. Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 
1 err Prediger Katter um 5 Uhr. Jedermann ift freundlichſt eingeladen. C. Golz. 
9 akobi⸗Gemeinde (Nordkapelle der Jakobi⸗Airche): Baptiſten Kapelle (Johannlsſtr. 4): 
1 err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. Herr Prediger Liebig un 9½ Uhr. 
4 In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums: Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachmittags 2 br Kindergottesdienſt. Abende 
> 6 Uhr bibliſche Unterredung. Donnerſtag Abend 
5 Nah dem Vormittagsgottesdieuſt Kollekte für 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stabtmiffionar Blart 

das Bugenhagen⸗Sti't in Ducherow.) See mannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
(Der 3 ſonntäglich um 5 Uhr in der Aula des Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 


b 10 Uhr. t 
8 Herr Paſtor Ullrich um br (Wahlpredigt.) 


derr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr 


Schiller⸗Real⸗Gymmaſinms ſtattgefundene Gottes- Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
dlenſt findet vom 5. Mai ab Nachmittags um Zeden Sonntag Vorm. 10 zt. 
9%, Uhr in der Nordlapelle der Jacobl⸗Kirche 0 A n 4 ih 


ſowie Mit Abends 8 
ſtatt.) 1 — 9 ids 8 Uhr Gottesdienſ. 


reſp. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): Jedermann iſt eingeladen. 
Derr Kandidat Moderow um 10 Uhr. Bethanien: 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr — Er Saltzwedel um 19 Uhr. 
Paſtor Springborn.) a after Saltzwedel um 2¼ Uhr. 
(Kollekte für die en Stadtmiſſton.) Eindergottesdlenſt.) 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: Salem: 
Mulitär-Gottesdicnſt, 10 Uhr, im Ererzierhauſe neben Herr Paſtor Schäfer um 10 Ubr. 
der Hauptwache: Herr Militär⸗Oilfsgeiſtlicher vuther⸗Kirche (Oberwlel): 
Rinbergoitesbienft 11 5 20 eek 
r. m. 2 
Nicolai-Johannis-⸗Gemeinde 3 


(Aula der Otto⸗Schule): rediger Kienak um 5 5 


Herr Prediger Stephanſ um 10 Uhr. 3 
(dach der Predigt Beichte und Abendmahl.) gen 9 — Buchholz um 10 Uhr. 


Herr 
Na 
Herr 


diger Hahn um 5 Uhr. 
ö Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
1 derr * anz um ne 5 — — K um 10 55 : 
* r Pr eichte und Aben 2 
Derr Maftor prim. Müller um 3 Uhr, 5 8 dad — 


U 


bietet ſicherlich reiche Gelegenheit zur Entfal⸗ Flammen aus der Höhe des Zirkus in das 
tung des den Hamburgern eigenen Humors, Waſſer gelang auf das beſte. 
daß der wird jetzt in jeder Vorſtellung (auch Sonntag 


Die Pantomime 


Nachmittag) aufgeführt. 


Provinzielle Umſchau. 

Ueber das Feuer in Tempelburg ſchreibt 
uns unſer dortiger Korreſpondent noch des 
Näheren: Das Feuer iſt in dem Wohnhauſe 
der Wittwe Krentzmann auf dem Boden aus⸗ 
ebrochen und ſprang ſehr ſchnell auf die 
Ben Nachbarhäuſer über. Um 5 Uhr Mor- 
ens, nachdem bereits das Krentzmann'ſche 
Haus fait ganz, die beiden Nachbarhäuſer 
theilweiſe abgebrannt waren und das Feuer 
in der Hauptſache gelöſcht war, rückte die frei⸗ 
willige Feuerwehr ab und blieb eine Löſch⸗ 
wache zurück. Bald darauf rief das Signal⸗ 
horn die Feuerwehren von Neuem zur Brand⸗ 
ſtelle. Es ſtanden nunmehr außer den nieder 
gebrannten Krentzmann'ſchen, Tiſchlermeiſter 
Albert Callies und Schuhmachermeiſter Fried⸗ 
rich Bunn'ſchen Grundſtücken auch die Grund» 
ſtücke des Ackerbürgers Hindenburg und des 
Gaſtwirths Karl Hellwig in hellen Flammen, 
die mit Rauch und Qualm gemiſcht bei dem 
Winde in die Höhe loderten und furchtbare 
Hitze verbreiteten. Auch das Schulvorſteherin 
are Streek'ſche Grundſtück wurde in Mit⸗ 
eidenſchaft gezogen und wurde nur mit An⸗ 
ſtrengung gehalten. Vetheiligt an dem Brande 
find: die Aachen-Leipziger, die Elberſelder, die 
Norddeutſche, die Dt. Phönir, die Süddeutſche 
Bank, die Schkeſiſche und die Baſeler Feuer- 
Verſicherungs-Geſellſchaften. — Auch die Stadt 
Stargard wurde geſtern Morgen von einer 
Brandkataſtrophe heimgeſucht, bei welcher eine 
ganze Familie ihren Tod fand. In dem Dach⸗ 
geſchoß des Hauſes Bergſtraße 68 hat der 
Bahnwärter Hartſiel eine Wohnung inne. 
Sartfiel ſelbſt hatte geſtern Nacht Dienſt und 
war daher von Hauſe abweſend, als geſtern 
Morgen auf dem Boden Feuer ausbrach, wel ⸗ 
ches ſich mit großer Schnelligkeit verbreitete, 
ſo daß beim Eintreffen der — ſämt⸗ 
liche Bewohner der oberen Räume in Lebens⸗ 
gefahr ſchwebten, doch gelang es den Löſch⸗ 
mannſchaften mit großer Anſtrengung, den 
Schlächtermeiſter Müller nebſt Ehefrau und 
Kind zu retten, dagegen hat die Familie Hart- 
ſiel in den Flammen den Tod gefunden. Ver⸗ 
brannt find die Ehefrau und acht 
Kinder, von denen das älteſte 13 Jahr, das 
jüngſte erſt am 14. Februar d. J. geboren war. 
Aus der Lage der Leichen war zu erkennen, 
daß die Familie im Schlafe von dem Rauche 
überraſcht und ſchmerzlos erſtickt iſt. Als 
der Vater aus dem Dienſt heimkehrte, erhielt 
er erft Nachricht von dem ſchweren Schickſal, 
das ihn betroffen. — In Stralſund be 
ging geſtern Frl. Anna Wendpap das Jubi⸗ 
läum ihrer 25jährigen Thätigkeit bei der 
Firma Robert Drews. — Wie aus Köslin 
berichtet wird, hörte dieſer Tage eine ſeit lan⸗ 


ger Zeit auf ſchmerzhaftem Krankenbett lie⸗ 


gende 69 Jahre alte Landfrau verſehentlich die 
Unterredung ihres Mannes mit dem behan- 
delnden Arzte an, welcher das Leiden als un⸗ 


heilbaren Krebs ſchilderte; als der Arzt fich 
entfernte und ihn der Ehemann vor das Gehöft 
begleitete, iſt die ſonſt ſorgfältig bewachte 

Kranke aus dem Bett aufgejtanden, 
hat ſich nothdürftig angezogen und aus d 
interthür entfernt 


| „indem ſie in dem an dem 

Grundſtück vorbeifließenden Schwarzbach Er⸗ 

löſung von ihren qualvollen Leiden ſuchte und 

unden hat. . nachgeeilten Ange⸗ 

ag N noch die bergen. 
er N 


5 aß Be u e 
„Selbſtmörderin“, deren hit liebener Witt⸗ 
wer über 20 Jahre als Kirchenvorſteher ihm 


doch etwas näher geſtanden hat, geſtern weder 
eingeſegnet, noch wie es auf dem platten Lande 
allenthalben gebrändhl „ zu Grabe geleitet 
hat, ſei nebenbei bemerkt. — In Stolp hat 
im he See Kultusminiſters ſeit einiger 
Zeit der ſtmaler F. Klein-Chevalier aus 
Düſſeldorf geweilt, um die Entwürfe für zwei 
Gemälde im Foyer des neuen Rathhauſes an⸗ 
zufertigen. Die Motive zu denſelben ſind dem 
modernen Leben von Stolp und Stolpmünde 
entnommen und zwar find gewählt „Der Fiſch⸗ 
markt am Mühlenthor“ und „Badeleben in 
Stolpmünde“. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Em Wettbewerb ſchlimmſter Art ist 


Nemitz: 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
n (Grabotw): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr . Knack um 2¼ Uhr. 
atthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder zun 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ ern Rn 
Sugen tesdieuſt.) 
1 Luther- Kirche (Bülldjow): 8 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger der um 2½ Uhr. 
£ ommerensdorf: 
Herr Prediger Sandt um 9 Uhr. 
1 Scheune: 
Herr Prediger Sandt um 11 Uhr. 


Stettin, den 25 Avril 1901 


Bekanntmachung. 
Die Bruſtſeuche unter den Pferden des Fabrikbeſitzers 


Golln 11 e 1. iſt erloschen. g 
Der Kbniglichewoitzel Vraßdent 


Stettin, den 24. April 1901. 
Warnung. 
Durch das im $ 19 der Polizei⸗Verordnung des 
herrn Reglerungs⸗Präſidenten hierſelbſt vom 25. No 
yember 1897 ausdrücklich bei Strafe verbotene Be- 
ſteigen und Berlaſſen der Wagen der elektriſchen 
Straßenbahn während der Fahrt ſiud ſchon viel⸗ 
fach, auch in der neueſten Zeit, Unglücksfälle ſchwerſter 
Art herbeigeführt worden. Ich nehme daher wieder⸗ 
holt Veranlaſſung, das Publikum vor Beſteigen 
und Verlaſſen der in Fahrt befindlſchen Straßenbahn⸗ 
wagen mit dem beſonderen Hinweis zu warnen, daf 
die Feſtſetzung von Polzeiſtrafen in Gemüßh 
§ 19 a. a. O. bei feſigeſtellten Uebertretungen des er⸗ 
wähnten Verbots erfol wird. 0 
Der Königliche Polizeipräfideut. 
v. Schroeter. 
Stettin, den 23. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 10 zu 1 und 7 der Wehr⸗Ord 
nung vom 22 November 1888 wird hierdurch bekaunt 
gemacht, daß beim diesjährigen 1 
der Bautechniker Volz hier infolge be⸗ 

eter Reklamation hinter die letzte Jahresllaſſe der 
ſatz⸗Reſerve zurückgeſtellt worden iſt. 

Dieſe Zurückstellung hat bis zum nächſten Klaſſi⸗ 
fikationg⸗Geſchäft Güttigkeit. 


Der Civil⸗Vorſitzende der Erſazcommiſſton „Circus P urze 1“ 
| der Stadt Stettin. 


v. Sehrester. 


f 
| und anderen ſenſationellen „Salſon · Schlagern“. 


jetzt zur Kenntniß des Geheimen Militärkabi⸗ 
nets gekommen. Vier Berliner Möbelſpedi⸗ 
tionsfirmen haben es nämlich fertig gebracht, 
durch Vertrauensbruch ſeit geraumer Zeit die 
Verſetzungen von Offizieren und Militär⸗ 
beamten früher zu erfahren, als ſie im „Mi⸗ 
litär⸗Wochenblatt“ zur Veröffentlichung ge⸗ 
langten. Dieſe Firmen ſicherten ſich auf ſolche 
Weiſe ein förmliches Monopol für die Möbel⸗ 
ſpedition bei den in Folge der Verſetzungen 
nothwendig werdenden Umzügen. Ein in Ber⸗ 
lin wohnender Hauptmann ſoll fogar von ſei⸗ 
ner Verſetzung nach Bonn zuerſt durch die 
Offerte eines Möbelſpediteurs Kenntniß er⸗ 
halten haben. 

— Eine Spiritus⸗Droſchke, erbaut von 
der Motorfahrzeug⸗ und Motorenfabrik Ber⸗ 
lin Aktiengeſellſchaft, Marienfelde bei Berlin, 
iſt von dem Berliner Fuhrweſen Thien feinem 
Taxameter Droſchken⸗ Betriebe angegliedert 
worden, nachdem das königliche Polizeipräſi⸗ 
dium die erforderliche Konzeſſion ertheilt hat. 
Die geſamte Landwirthſchaft, der ſich auf dieſe 
Weiſe für den von ihr erzeugten Spiritus ein 
ungeahnt großer Abſatz erſchließt, wird dieſes 
Faktum mit Freuden begrüßen. 

— In Bremen bewilligte die Bürgerſchaft 
13000 Mark zur Anlage von Radfahrerwegen 
unter Vorbehalt, da eine Radfahrerſteuer ein⸗ 
geführt werde. Der Senat wird eine ent⸗ 
ſprechende Vorlage machen. 

— Eine in Sagan anſäſſige Hebamme 
Sch. hatte in einem Dorfe des dortigen Kreiſes 
einer an Kindbettfieber erkrankten Wöchnerin 
Hülfe geleiſtet und ging, ohne die für derartige 
Fälle bezüglich der Desinfektion vorgeſchrie⸗ 
benen ſanitären Vorſchriften zu beachten, ihrem 
Berufe nach. Sie verſchleppte dadurch jene 
Krankheit und wurde fo die indirekte Veran⸗ 
laſſung an dem Tode von fünf jungen Ehe⸗ 


über den Bau der Wa eindri ; 
Die Vorarbeiten 1 155 die — 
bauten bis 1924 ig geſtellt jein. 

Für die erſte Bauperiode, welche bis 1912 
berechnet iſt, verlangt die Regierung einen 
vorläufigen Betrag von 250 Mill. Kronen. 

Preßburg, 28. April. Wegen des 
Beſchluſſes des hieſigen Stadtrathes, i 
hieſigen Stadttheater auch in Zukunft * 
wechſelnd in deutſcher und ungariſcher Sprache 
Stücke aufführen zu laſſen, veranſtalteten die 
hieſigen ungariſchen Studenten Straßen⸗ 
demonſtrationen. Nachdem die Polizei thät⸗ 
lich angegriffen worden war, machte fie von 
der blanken Waffe Gebrauch. Viele Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. 

Rom, 26. April. Die Sszialiſten 
machen ſeit einigen Wochen eine eifrige Pro⸗ 
paganda in den Provinzen Nord⸗Italiens 
und gewinnen unter der Landbevölkerung 
zahlreiche Anhänger. Sie bilden in allen 
Bezirken Vereine jür Landarbeiter, in welchen 
ſie dieſe gegen die Großgrundbeſitzer auf⸗ 
hetzen. Man befürchtet für die Erntezeit den 
Ausbruch ernſter Unruhen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Reichenberg i. Böhmen, 26. April. 
Der Verband der nordböhmiſchen Indu⸗ 
ſtriellen beſchloß, alle am 1. Mai feiernden 
Arbeiter zu entlaſſen und nicht vor dem 8. Mai 
oder überhaupt nicht wieder einzuſtellen. 
Warſchau, 26. April. Zur Vermei⸗ 
dung etwaiger ſozialiſtiſcher Demonſtrationen 
bei der Maifeier wurden viele Tauſende be- 
ſchäftigungsloſer Arbeiter aus allen größeren 


frauen. 5 Induſtrieſtädten zwangsweiſe in ihre Heimath 
Wien, 3. April. In der Ortſchaft] befördert. 


Proſetſch brannten 46 Wohnhäuſer mit den 
Nebengebäuden nieder. Sechs Perſonen, dar⸗ 
unter drei Kinder, welche ſich in den Keller 
geflüchtet hatten, erſtickten. Viele Perſonen 
erlitten Brandwunden, der Schaden iſt ſehr 
bedeutend. 

Peſt, 26. April. Der Friſeur Cſotka in 
Szerenes tödtete aus Gram über den Tod 
ſeiner Fran ſeine beiden Kinder. 

— Ein Newyorker Blatt ſchreibt: Wieder 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

26. April wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
. i. Roggen 132,00 bis 146,00, 
7 j } 0 2 der Sommerroggen 150,00 bis —,—, Weizen 155,00 
iſt von einem genialen Menſchen eine n- bis 176,00, Sommerweizen 175,00 bis 180,00, 
dung gemacht worden, welche die ſtaunendeGerſte 140,00 bis 155,00, Saatgerſte —.—. 
Mitwelt mit Freude und Bewunderung zu er- bis —,—, Hafer 130,00 bis 142,00, Saathafer 
füllen in hohem Grade geeignet iſt. Dieſe 154,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis —.— 
neue Erfindung beſteht in einem elektriſchen] Mark. 


Klingelbeutel. Wenn der Paſtor oder der atz Stettin. (Nach Ermittelung.) Noggen 
Küſter auf den elettriſchen Knopf drückt, dann Ehen en oe dee 155.00, Safer 
läuft der Klingelbeutel an einem Draht die 142,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Reihe der Andächtigen entlang und hält an Naugard. Roggen —,— bis —.— 
jedem Stuhl, bis er durch eine Gabe beſchwert Weizen 177,00 bis —,—, Gerſte —, — bis —.—, 
iſt. Darin beſteht ein Hauptvortheil der Er-] Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— bis 
findung, daß die mechaniſche Fortbewegung —,.— Mark. 

des Klingelbeutels viel ſicherer und zuver⸗ Kolberg. Roggen 140,00 bis —.— 
läſſiger iſt als die Führung der Sammelbichſe] Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— bis 
durch Menſchenhand. Auch der hartnäckigſte. —,—, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln 
Sammler wird ſchließlich, wenn ein Mann] —,— bis 

ihm abſolut nichts geben will, weiter gehen. Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Noggen 


Der elektriſche Klingelbeutel aber wird ſolche 
menſchliche Schwäche nicht kennen. Nicht eher, 
bis das Geld im Kaſten klingt, wird der 
Sage, Die Gade To Jpeg va 
bewegen. Die ug, ſo großartig und 
löblich ſie iſt, ſcheint uns doch in Anger Ein⸗ 
zelheiten verbeſſerungsfähig zu ſein. Wenn 
: > 3 elektriſchen ee vom Er- 
inder noch ein autom iſtrirappar 
angebracht würde, der weithin 5 — d 


140,00 bis 142,00, Weizen 170,00 bis ——. 
Saatweizen —,— bis —,—, Gerſte —,— dis 
r 32 u ar Kl Kartoffeln 

8 Platz Neuftettin. Roggen 142,00, Weizen 
— * —.—. Hafer —,—, Kartoffeln 
a 


Stelp. Roggen 134,00 bis 196,00, Weizen 
169,00 bis —,—, Gerste 138,00 bis , 
Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 bis 


dieſe] Betrag der Gabe anzeigen würde, jo wäre an. —,— Ma 
zunehmen, daß die Gaben weit reichlicher Pl Stolp. Roggen 136,00. Weizen 
fließen würden. Was aber den elektriſchen ——, Gerſte 138,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 
Klingelbeutel erſt recht werthvoll machen] —,— Mark. 
würde, das wäre eine Vorrichtung, welche weit⸗ Stralſund. Roggen 131,00 bis ——, 


tönende Glöcklein klingen ließe und aller An⸗ 
weſenden Aufmerkſamkeit auf den automati- 
ſchen Regiſtrator des Apparates richten würde, 
wenn derſelbe anzeigt: „Knopf“ oder „Blech- 
ſtück“ oder „Durchlöcherter Nickel“. Dann erſt 
könnte die ſo ſchöne und erfreuliche Erfindung 
Anſpruch auf Vollkommenheit erheben. 


Gerſte 138,50 bis 


Weizen 155,50 bis —,.—, 
Kartoffeln 


—— Hafer 131,00 bis —,—, 
35,00 bis 40,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 25. April. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung! Roggen 
147,00 bis —,—, Weizen 175,00 bis —,—, 
Gerſte —.— bis —,—, Hafer 154,00 bis 
—.— Mark. 
Pla! Danzig. Roggen 138,00 bis 139,50, 
Weizen 172,00 bis 179,00, Gerſte 149,00 bis. 
——, Hafer 138,00 bis 144,00 lark. 


Bremen, 25. April. Börſen ⸗Schluß⸗ 
Bericht. Raffinirtes Petroleum. Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko 
6,75 B. Schmalz beh. Wilcox in Tubs⸗ 
43 Pf., Armour ſhield in Tubs 43 Pf., an⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 26. April. Wie die „Staats- 
bürger - Zeitung“ hört, will Graf von Bülow 
morgen in der Kanalvorlage erſcheinen. 
Wien, 26. April. Heute wird die Re⸗ 
gierung im Parlament das Defenſivgeſetz 


Sladt⸗Iteater. 


dere Marken in Doppel ⸗ Eimern 43½ Pf. 
Sonnabend: J. Serie (gelb), Vereinstarte gültig. Speck feſt. j 
Benefiz Bruno Deoarli: Magdeburg, 25. April. Roh zucker. 


Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per April 9,07½ G., 9,15 B., 
per Mai 9,10 G., 9,12½ B., per Juni 9,12 ½ 
G. 9174, B., per Juli 9,17½ G., 9,22 ½ B. 
uguft 9,25 G., 9,27½ B., per Oktober⸗ 
G., 8,95 B., per Jannar⸗ 


Ermäßiate Hamlet. bree. 
onntag 3½: Kleine Preiſe. Ani allgemeinen Wunſch: 
Robert und Bertram. 


Abends 7½: Einmaliges Gaſtſpiel des königl. 
nammerfäugers Paul Knüpfer von der könig. 
ö Hofoper Berlin. 


Der Wildschütz. 
Königlich rumäniiher ——— 


ircus 


Cesar Sidoli. 


Centralhallen. 
den 27. April, Abends 8 Uhr: 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 27. April 1901. 
Etwas wärmer, veränderlich, ſtrichweiſe 
Niederſchläge. 


Vellevute⸗ Cheater. 
Sarin. Wiener Blut. 
Bons giltig. Graf — Hermann Jadlowter d. G. 
5 Die Reife durch Werlin 
ee Wei) in 80 Stunden. 
Abends 7½: Bous migiltig. 

Zum 1. Male: 


Neu! 0 „ „Nen! 
Der Ausflug ins Sittliche. 
Komödie in + Akten von Georg Eug-t. 


rt RNoſenmontag. 


— 


Sonnaben 
Gala: und Beuefiz⸗Vorſtellung 
für die beliebte deutſche Schulreiterin 


rl. arie Grothe. 
Zum 1. Male: 3 Schulpferde à la Filles, 


geritten von der Benefiziantin. 
Zum 4 Male: N f 
Waſſer⸗ Pantomime. 
Der Todesſprung in Flammen 


aus einer Höhe von 60 Fuß, ausgeführt von dem 
amerikaniſchen Profeſſor Mr. Tomson, 
Vorher brillantes Programm, 12 erſtklaſſige Nummern. 
en Sonntag: In beiden Vorſtellungen 


aſſer⸗Pantomime. Feſtplatz 


Philharmonie. Hohenzollernſtraße. 


Am Montag, den 29. April: 
H Täglich von 3 Uhr Nachm. ab: 
Sänger 


amburger Schaustellungs-Revue! 


Muſeen, Zwerge, Rieſen, 
met ben n ene le n 0 fa n mpfer Großartige Hunde ⸗Dreſſuren. 
Viel Scherz! Viel Unterhaltung! 


Volksbeluſtigungen aller Art 
Entree à Perſon 10 Pfg. 


von Wilhelm Wolf 
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Berdingung. Er 


„Die zum biefigen Poftnenbay am 
forderlichen Materialten, nämlich: a 
2900 Tauſend Hintermauerungsſteine, Normal⸗ 
format, 
100 Tauſend Hartbrandſteine, Klinker, 
1300 cbm. gelöſchter Kalk, 
130 ebm. hydrautiſcher Kalk, 
3000 ebm. Manerjand, 
670 ebm. Putzſaud, 
— im Wege des öffentlichen Aufgebots ver⸗ 
15 en werden. 
Anbtetungs⸗ und Ausführungs⸗ Bedingungen und 
i liegen im Poſtueubau⸗Büreau, 
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liſabethſtraße 59, zur Einſicht aus und können da⸗ 
elbſt gegen 1 %, für das Stck. jeder einzelnen Liefe⸗ 
rung bezogen werden. . 5 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den 
nhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 
18. Mai 1901, Mittags 12 Uhr, an das oben⸗ 
bezeichnete Bürcau frankirt inzuſenden, wo zur be⸗ 
ſeichneten Stunde die Eröffnung der eingegangenen 
gebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſtattfinden wird. 

Stettin, den 23. April 1901. : x 

Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Klihm. 


dris-Krankenkasse Y 


(für das Gaſtwirthsgewerbe). 
General-Verſammlung 


am Freitag, den 3 Mai, Nachmittags präciſe 3 Uhr, 
im Refta:.vant Reuss, Gireifenſtr. 4. 
Tages Ordnung: 
1. Bericht der Rechnungs⸗Prüfungs⸗ Kom miſſion 
für das G ſchäſtsjahr 1900. 
2. Beſchlußfaſſung über Beihülfe für die Stettiner 
Nettungsgefellihait (Sanitätswachen). 
3. Beſchlußfaſſung über Erſtattung von Gerichts⸗ 
koſten in der Prozeßſache mit Pr. Sand. 
4. Anſtellung eines Kranken⸗Kontrolleurs. 
5. Innere Angelegenheiten. 
Zu dieſer Verſammlung laden wir ſämmtliche 
ſtimmberechtigten Kaſſenmitglieder ergebenſt ein. 


Hotel⸗Verkauf! 


auf! 
Gute Brotſtelle! 
Wegen andauernder Krankheit m. Frau verkaufe 


m. neuerbautes gutrenommirtes Hotel J. R., das beſte 
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701 15 (500) 80 824 39 9839 561 80 639 977 09229 
303 26 576 80 99 668 75 903 

100100 258 1 3ʃ2 404 80 527 790 927 39 101084 
130 58 7902 102034 400 98 569 91 650 2 (3900) 96 
(1000) 821 90% 22:9 103074 76 147 2:8 9, 331 521 
43 704 17 %% 98 104004 115 45 626 711 14 34 (1000) 
881 064 105655 0 4 27 41 42 303 106029 18 47 
216 401 60 6 3 (3000) 888 906 10701 87 179 231 
31 66 821 926 10827 28 622 717 73 109009 78 
(3000) 211 3:7 433 (1000) 649 759 809 


Eoncertiaal, Garten m. -Mufitpavillon, flotte Wein- 
handlung u. Stube. Preis 360. 090 % Umſatz ca 
120 000 % Anzahl. nach Uebereinkunft. Großes 
rentabl. Arbeitsfeld. Näheres nur an ſich ausdriic- 
lich als Selbſtkäufer bezeſcmende Herren suh J. 
I.. 8443 dur Rudolf Masse. Berlin SM. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 3031. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen a 


1930338 99 112 316 54 583 803 20 937 65 191019 | (500) #49 745 54 847 72 00 82270 0 475 (3000 | 321 79 745 (3000) 850 75 
27228 350 421 60 503 83.99 68 700 16 844 81 | 83 531 (500) 859 71.77 985 70 82245 764 922 (80080 200111 & 32⁰ 10 42 66 432 56 669 726 815 902 28 
195022 94 208 43 373 477 510 52 98 645 719 76 95 148 02 74 421 565 757 (8000) 88135 228 53 429 201% 37 213 49 308 469 634 703 30 871 926 50 
8 71 (1000) 1266 300 455 78 840 19742 | 76 501 610 747 809 927 86083 108 322 69 820 902 | 202062 85 181 207 359 405 72 600 8 730 860 933 45 
(110 060) 356 (3000) 423 72 705 66 813 108 30 20 | 871:5 210 40% 520 788 940 97 88223 4% 836 005 | 82 203023 41 (500) 108 #8 319 520 28 677 740 847 
403 78 678 700 851 949 (4 199013 91 1:0 (8000) | 89:39 89 229 66 94 426 543 56 678 704 26 0 51 73 20402 (1000) 146 (1000) 221 305 82 406 27 44 
327 419 76 540 608 46 881 97 01 616 26 701 18 80 820 008 41 203056 273 435 643 06 
200972 586 604 749 826 98 201318 83 489 538 90105 9 344 412 (3000) 25 611.939 919% 9 91 139 753 977 20687 86 212 512 751 925 (500) 74 
656 936 (1000) 202056 18039 40 533 616 (3000) 371 532 89 638 3000) 67 84 6 9/081 92106 | 207308 63 424 551 787 832 986 208782 473 97 621 
47 909 203505 411 602 719 31 898 ( 0% 204005 | (3000) 260 334 48% 721 820 938 85 60 93303 523 43 | 63 713 968 209005 58 422 696 716 8•0 
202 361 4 7 501 74 205143 201 5 17 84 794 989 2 ch 707 94 12 15 6 5 758 885 970 90 95024 87 161 210139 66 79 229 74 346 98 443 (3000) 48 66 89 
206116 265 203 459 610. 42 50 977 207048 71.216 66 77 85 (1000) 236 (3000) 40 68 429 817 90 953 582 638 796 576 946 78. 21102 424 515 658 
459 751 79 814 203972 121 97 268 320 506.655 734 (500) 96945 62 706 40 78 825 97177 377 44 550 625 761 3000) 212378 466 500 2 (50) 6 18 7 (500) 84 
= 918 209015 59 (1000) 85 587 782 813 97 2 AR 82 (709) 870 KR 1 980 1 354 402 27 505 60 (1000) 28 (500). 03 82 9: #17 213006 151 
1 80 2 922 990.2 000) 41 246 377 428 (1000) 340 (1000) 504 646 755 850 94 21428 407 215055 
„21003 774 80% 972 211109 16 86 477 86 92 528-5 50.54 508 692 869 75 943 e 8 240 3:5 427 84 556 61 15 91 790 967 920 45 2164 
20880 910 80 212142 203 21 361 461 632 85 95 992 100045 247 422 500 3 21 41 78 91 679 891 101124 | 337 400 579 630 814 992 217098 226 66 414 598 6 
213275 164 78 83 693 746 91 932 214061 158 91 544 8 257375 670 731 917 69 102053 08 156 (1000) | 711.508 31 78 917 21866 152 341 88 934 219418 
64 658 907 63 215013 127 258 73 361 468 71 843 90 297 (500) 304.78 604 727 00 103100 7 531 47 745 | 667 826 | 
909 69 ‚216120 38 205 22 32 532 (3000 614 766 75 801 96 10409 134 57 209 420 72 07 (1000 652 220 31 66 125 59 236 352 486 316 90 613 28 899 
217019 42 55,625 4 (500) 803 91 218003 54 1 (500 829 105052 70 11727 381 8 (00%) 02 6 9 94912 221306 (500) 65 873 982 22218 61 416 575 666 
254 432 538 009 71 733 72 813 52 58 (3000) 7: 10100 94 202 37 354 498 587 761 98 800 9:0 | 73.736 223 0% 63 8: 376 77 440 530 54 642 (1 
219059 109 (500) 76 400 656 64 804 16 32 N 1070 72 71 482 516 26 (81 41 789 92 806 (1000) 12 | 778 84 846 06 982 224060 94 202 477 555 68 
220092 124 252 502 674 734 44 86 801 78 900 52 65 | 985 1080 4 281 462 531 109081 84 227 95 914 ( 761 69 811 15 75 
221016 508 35 80 631 729 939 222250 558 744 80.837, 1100/1 83 184 258 452 95 789 913 111049 58 62 100 Im G winnrade verblieben: 1 Gew. a 500 000 Mk. 
955 223031 107 39 60 61 355 499 636 710 96 989 66 255 61 404 631 74 707 (1000) 48 74 929 1120361 a 200 % M., 2 a 150 0% Mk., 2 a 100000 Mi 
224052 | 128 235 598 654 113053 161 74 237 3 81 348 57 | 2 a 75000 Mi., 2 a 50000 Mt, 5 a 30000 2 
114007 30 131 30 98 (1000) 400 618 708 (500) 9 13 | 14 a 15000 Dt., 32 a 10.000 Mk., 62 a 5000 6 
11 a 1000 Wer., 1584 a 500 Matt 


- N | 84% vie 115037 156 655 74 094 410110 251.576 | 804 a 3000 wer., 
Allgemeine Ausstellung — 


von Rasse- Hunden 


Sonntag, den 28. April d. J., im Concerthausgarten. 
Pa ſepartouts 1 Mark 50 Pf. Entree von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags 1 Mark; von 1 Uhr Mittags bis 8 Uhr Abends 50 Pfennige. Kinder 
die Hälfte. f 


® 
mit 3 Io bei täglicher Kündigung. 


* 


1 387 2. „ Amonatlicher Kündigung, 


© 
„ A a „monatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank 
geſchäftlicher Transgetionen. 


Größere 


Poſten 


Buchen⸗Klobenholz, — — i — — — 
Nundhol 5 2 : f 2 155 Meter deer dem Meere. AR 
Eichen- loben hol, Stahlbad Saison 15.MAL _ 15.Boptb-. Bearändet sous. 


Kiefern⸗ 7 


Mund Jede Woche eine Hummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1800 Ab- 
5 Rundholz, 


bildungen. Ulertelſährlleber Bezugspreis 7 mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 


Liebenstein in Thüringen 


Buchen⸗Felgen, Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäurereiche Risen-Mangan Argenquelle in anne Buchhandlungen und Postanstalten, 

i 7 äd.; Massage. Ueber asch. „ b. K* . } 
Gicben-Felger und Speichen BR Eh TE PER Ra BE a er 

mpfiehit an onen Aufugspunkt, sie. „BOtsl Beüorne und Probenummern versendet kostenfrei die 
Cu L 1 N @ N 4. C I, jede Auskunft auch über andere Hötels und Vilien ertheilt Die Bad»-Direktion, 7 2 N 
Bublitz i. Pomm. (Bahn ation). TTC Rz Re Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung. in Leipzig 
Ir 2 h Sagen ee Reudnitzerstrasse 1—7. 
Wassersucht 1 ge 3 0 9 gs 

x die zu qualvollem Tode führı, E 8 1 @ I!elr I) 


‚Bin, bz der Seien am ı.m 
» Prospekte und Auskumft durch die 


Moyer Münster WLangonsir%6 weltbekannte Heilanstalt für Lungen kranke Solbad Su iz Ii. 


7 PETE ZT Dipl erden. Ar von 22 — i i 3 itütar. Dr, Schenk, 9 
7 5 Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badeärzte Sanität . „ . 
Jagdgewehre «örbersdorf 1. Schles. : Thüringer Staatsbahn). Löber und die Badedirektion. (*) I 
guter Qualität, (Chefarzt: Geheimrath Petri, a 7 . 


langjähriger Assistent von Dr. Bre hmer), versendet Prospekte gratis dureh 


Teschins, Revolver, Munition und Jagd- die Verwaltung. 


zeräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis- 
H. GRE Waffenfabrik, Jagdgeräthe. 
4 Neubrandenburg. 


> —— — 

Wir ſuchen ums. 
für unſere hieſigen und auswärtigen Reflektanten, 
ſowohl Rifter⸗ als Landgüter ⸗ Pachtungen und 
Hotels in jeder Größe und allen Gegenden mit 
20 000100 000 % und mehr Anzahlung. u 

Vor erfolgtem Verkauf iſt keinerlei Zahlung an 
uns zu leiſten. r Er 

Ulebernehmen die Beſchaffung hypothekariſcher 
Darlehne auf nur gute und mündelſichere Objekte 
zur 1. und 2. Stelle. Offerten an Bank⸗ und 
Wechſel⸗Haus 
M. Prietz & Co., Berlin W., 

Steglitz „str. 43. 

2 


vr 3 Auswahl zu den Pfiungſt⸗ 
Ber Heirat, tagen coloſſal. Senden Sie 
nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 600 reiche Partien 
a. Bild zur Auswahl. 

f Reform“ Berlin 14. 


Hallen, Märfe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 
1 Kammerjäger, 
4 Heinrich. Möuchenſtr. 85 4 Tr. 


Soennecken's. 
schreibfedern | 


Das Beste was die Schreibfedern- 
Fabrikation zu leisten vermag 


Eigene Konstruktionen 
F.SOENNECKEN + BONN « Berlin Friedrichstr: 78% „ Leipzig 


e ee Aan Gebr 


ge FE es ahom Alma ae — 
Saale RE u m — 
aution vorh. Off. u. Z. O. i d. tb. d. Bl., Kirchplatz 8, oe 
Junger Len nne fuht md Br — Man prüfe und urteile! 
volle Einzel: Penfton. Die Eaffee-Erfag- und Zuſatzmittel als: 1 
Angebote mit Preisangabe sub S. T. au die CUaffeeschrot 
Erbebition d. AL, Kircholatz 3, erbeten * 1 € i rr = 
Ein liuderloſes Ehepaar ſucht eine Wohnung be⸗ E d eiweiss-Un ee, \ 
ae u + Simmern, rer eng tr, er Kaiser B arbarossa-C affee a ſowie i 
une und ſonſtſgem Zubehör zum 1. Mai d. 8, | | 
Gefl. Offerten unter Th. n. an die Expedition Cie ho rien in allen Packungen g 
d. Bl., Kirchplatz 3. f 
Wegen Erkrankung meiner Wirtöſchaftsmamſel ſuche aus der Fabrik von J 0 G. W E 1 S * hier, 
ich für 4 8 für — 75 3 1 ft d bill geh giebi 9 | 
e eriahrene, firme Mamſell. ilchwirthſchaft, 1 i weil ſehr er g. 
derviehzucht ſowie Leutebeköſtigung iſt nicht zu über: 4 . 
Mehmen, Meſflektantinnen wollen ihre Meldung nebſt ſind wohlſchmeckend, weil aus beſten Rohmaterialien, \ 


Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen richten an 
Frau S. Pitzschle, 


Domäne Sandersleben, Anhalt. 


find bekömmlich, weil auf Grund Iangjähriger Erfahrungen hergeſtell, 
find zu . den — — Re mern 


